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Abhanden gekommene Werttitel — fite disparns — Titoli smarriti

' Zweite Publikation.
Die Aktien der Spar- und Leihkasse Schaffhausen Nr. 386, 549, 550,

5Ö1, 798 iind 799 zu je Fr. 200, lautend auf den Inhaber, werden ver-
misst. /Ziifolge Schlussnahme des Bezirksgerichtes Schaffhausen vom 8.
Februar '191.3 wird der unbekannte Inhaber dieser Titel hiemit aufgefordert,
diese binnen Frist von drei Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung
(lO'. Februar 1913) an gerechnet, hierorts vorzulegen, widrigenfalls ihre
Amortisation ausgesprochen würde. (W 14)

Schaffhausen, den 10. Februar 1913.

Die Kanzlei des Bezirksgerichts: R. Tanner.

r pfro di eommerem

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Benta
Bureau Bern

Seh w-ei n erne t zger. — 1914. 14. Januar. Die Firma J.Lehmann,
Schweinemetzgerei, in Bümpliz (S. H. A. B. Nr. 29 vom 2. Februar 1912,

Sig. 185, und Verweisung), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen,
amit erlischt' auch die an Werner Werthmüller erleilte Prokura. •*

Metzgerei. — 14. Jänuar. Inhaber der Firma Werner Werthmülier
in Bümpliz ist Werner Werthmüller, von Vechigen, in 'Bümpliz. Metzgerei
und Charcuterie. »

Bureau Biel
14. Januar. Kantonaibank von Bern, Filiale Biel in Biel (S. H. A. B.

1891, pag. 241). Der Bankrat hat dem Fritz Känel, von Bargen, in Biel,
Kollektivprokura erteilt in dem Sinne, dass seine Unterschrift in
Verbindung mit derjenigen eines- andern zur Kollektivunterschrift Berechtigten

die Filiale Biel, rechtsgültig verpflichtet.

t.
Bureau Blankenburg (Bezirk Ober-Simmental)

Schreinerei. — 14. Januar. Die Firma Leibacher-Kuhnen
in Grodoey zu St. Stephan, mechanische Schreinerei (S. H. A. B. Nri 36
vom 29. Januar 1906, pag. 141), ist infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gelöscht worden.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
Zement, Tiefbau. — 14. Januar. Inhaber der Firma Fritz Lüthi

in Langnau ist Friedrich Lüthi, von und in Langnau. Zementgeschäft und
Bauunlernehmungen (Tiefbauten).

Bureau Meiringen (Bezirk Oberhasle)
Tuch- und Kolonialwaren. — 13. Januar. Die Firma

Nlklaus Urwelder, Tuch- und Kolonialwarenhandlung, in Meiringen
(S. H. A. B. Nr. 47 vom 4. März 1891, pag. 187), ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.

Bureau de Saigneidgier (district des Franches-Montagnes)

Epicerie,boulangerie. — 14 janvier. La raison M. Froldevaux-
Jobin, k Saignelögier, boulangerie et öpicerie (F. o. s. du c. du 25 juillet
1908, n° 187, page 1342), est radiöe ensuite de la renonciation de la
titulaire.

Bureau Trachsdwald
14. Januar. Die Viehzuchtgenossenschaft Lützelflüh in Lützelflüh

(S. H. A. B. Nr. 124 vom 26. März 1906, pag. 493) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 18. Oktober 1913 den Vorstand neu bestellt und in
denselben gewählt: Am Platz des Samuel Langenegger als Präsident:
Hans Kipfer, von Lützelflüh, Landwirt im Waldhaus daselbst; am Platz
des Jakob Oberli als Vizepräsident und Kassier: Fritz Gerber, von
Langnau, Landwirt in Trachselwald, Gde. Lützelflüh.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1914. 13. Januar. Die Aktiengesellschaft des Elektrizitätswerkes Schüpf-

helm mit Sitz in Schüpfheim (S. H. A. B. Nr. 243 vom 26. August 1898,
pag. 1015) hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 7.
Dezember 1913 aufgelöst; die Liquidation wird unter der gleichlautenden
Firma durch die bisherigen Verwaltungsräte Josef Anton Balmer, Präsident,

Franz Muther, Vizepräsident, und Theodor Schmid, jun., Aktuar,
alle von und in Schüpfheim, welche kollektiv zu zweien rechtsverbindlich
zeichnen, besorgt. Die frühern Unterschriftsberechtigungen sind erloschen.

13. Januar. Die Firma Frz. Jos. Böisterll, Käser in Willisau-Stadt
(S. H. A. B. Nr. 266 vom 27. Oktober 1911, pag. 1797), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes und Verzichts des Inhabers erloschen.

Metzgerei. — 13. Januar. Inhaber der Firma J.Sigrlst-Barmettler
in Meggen ist Josef Sigrist-Barmettler, von und in Meggen. Metzgerei
und Wursterei. Zur Metzgerhalle.

Metzgerei. — 13. Januar. Inhaber der Firma N. Stocker in
Meggen ist Norbert Stocker, von Abtwil (Aargau), in Meggen. Metzgerei
und Wursterei. Vordermeggen.

.Metzgerei. — 13. Januar. Inhaber der Firma Fritz Keller in
Kriens -ist Fritz Keller, von Zurzach (Aargau), in Kriens. Metzgerei. Zur
Metzgerhalle.

13. Januar. Inhaber der Firma H. Günther, Luzin-Werke Luzern,
Hyglenisch-pharmaceutische.Präparate, in.Luzern ist Hans Günther, ans
Berlin, in Luzern. Hygienisch-pharmazeutische Präparate. Schweizerhausstrasse

Nr. 5.
13. Januar. Unter der Firma Aligem. Konsumgenossenschaft Escholz-

matt & Umgebung bildet sich mit Sitz in Escholzmatt und auf
unbestimmte Dauer eine Genossenschaft zum Zwecke der Erleichterung der
ökonomischen Lage ihrer Mitglieder. Diesen Zweck sucht sie zu erreichen^
a. Durch gemeinsamen Einkauf von Lebensmitteln, Spezereien und
sonstigen Gegenständen des täglichen Bedarfs jeder Art und Verabfolgung
derselben zu möglichst billigen Preisen gegen Barzahlung oder gedeckten
Kredit; b. durch Anschluss an' den Verband schweizerischer Konsumvereine

in Basel. Die Genossenschaft ist politisch und konfessionell neutral.
Die Statuten datieren vom 9. November 1913. Mitglied der Genossenschaft

kann jedermann werden, der seinen Beitritt schriftlich erklärt und
einen Anteilschein von Fr. 50 übernimmt, welcher auf einmal oder in
Raten im Laufe von zwei Jahren einzuzahlen ist. Der nicht einbezablte
Betrag wird von der Rückvergütung abgezogen und gutgeschrieben. Im
ersten Jahr ist wenigstens die Hälfte und im zweiten Jahre der Rest
einzuzahlen. Die voll einbezahlten Anteilscheine werden mit 5 % verzinst-
Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, Ausschluss
und Tod. Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur gegen
vorausgehende vierwöchentliche Kündigung auf das Ende eines Geschäftsjahres
stattfinden. Bei Domizilwechsel entscheidet der Vorstand. Ausgetretene
Mitglieder können erst nach Abschluss der Jahresrechnüng Anspruch auf
Auszahlung der ihnen zukommenden Rückvergütung erheben. Ausgetretene
oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Ansprüche an die Genossenschaft.

Ausgeschlossene Mitglieder werden überdies durch Verlust ihrer
AnspTüche auf etwaige Rückvergütungen gebüsst. Der Tod endet die
Mitgliedschaft mit Schluss des Rechnungsjahres, in dem er erfolgt; jedoch
hat der überlebende Ehegatte eines verstorbenen Mitgliedes oder eines
seiner Kinder, sofern es den elterlichen Haushalt fortsetzt, ihnert 6 Monaten,
vom Datum des Ablebens an gerechnet, das Recht, die Mitgliedschaft auf
sich übertragen zu lassen. Die Anteilscheine werden zurückbezahlt, wenn
die Mitgliedschaft erlischt, jedoch' erst drei Monate nach Genehmigung
der laufenden Jahresrechnung, sofern diese kein Defizit aufweist.
Ausnahmsweise ist der Vorstand befugt, sofortige Auszahlung zu .bewilligen.
Als offizielles Publikationsoigan wird das «Genossenschaftliche Volksblatt»

bestimmt. Von dem aus der Rechnung sich ergebenden Ueber-
schuss, nach Abzug der Verwaltungskosten und der geschäftlichen
Abschreibungen, werden 20 % dem Reservefonds zugeschrieben und 80 % den-
Mitgliedern, nach Massgabe der eingegangenen Bezüge, sofern diese mindestens

Fr. 100 betragen, rückvergütet. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen, sowie das
Anteilscheinkapital. Zur Aufnahme eines Anleiheus bis zum Betrage von-
Fr. 10,000 sind sämtliche Mitglieder solidarisch haftbar. Diese Haftbarkeit
erlischt aber auch, sobald die Reserven den Betrag des Warenlagers, zu
Verkaufspreisen gerechnet, erreicht haben. Bei Auflösung und Liquidation
ist ein allfallig noch verbleibendes Vermögen dem Verband Schweiz.
Konsumvereine zuhanden einer sich eventuell später gründenden und auf
den gleichen Grundsätzen ruhenden Konsumgenossenschaft zur Verfügung,
zu stellen. Die Organe der Genossenschaft sind: a Die Generalversamm-
lung; b. der Vorstand, und c. die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand
besteht aus 3—7 (gegenwärtig 5) Mitgliedern und konstituiert sieb selbst.
Er hat die Genossenschaft nach aussen zu vertreten. Die rechtsverbindliche

Unterschrift führen drei Mitglieder des Vorstandes in der Weise,
dass je zwei kollektiv zeichnen. Präsident ist Anton Duss; Vizepräsident
und Aktuar: Fridolin Portmann; Kassier: Fridolin Krummenacher;
Beisitzer: Anton Schmid und Josef Stadelmann. Scbmid ist von Schüpfheim,
die übrigen sind von und alle wohnhaft in Escholzmatt. Zur Führung der
Genossenschaftsunterschrift sind zurzeit ermächtigt: Präsident Duss, Aktuar
Portmann und Kassier Krummenacher.

Spielwaren. — 13. Januar. Die Firma P. Lambelet-Bucherer,
vormal Carl Bucherer, Spielwaren in Luzern (S. H. A. B. Nr. 133 vom
19. April 1899, pag. 535), ist infolge Verkaufs des Geschäfts und
Verzichts des Inhabers erloschen.

Spezereien, Geschirr, etc. — 13. Januar. Inhaber der Firma
Jos. Slgrist, Handlung & Speditionsgeschäft, in Meggen ist Josef Sigrist,
von und in Meggen. Handlung in Spezerei- und Gescbirrwaren, Mercerie-
und Kohlenhandlung, Autospeditionen.

14. Januar. Wasserversorgung Horw mit Sitz in Horw (S. H. A. B.
Nr. 312 vom 10. August 1904, pag. 1246, und dortige Verweisung).' An
der Genossenschaftsversammlung vom 23. April 1912 wurden an Stelle der
zurückgetretenen Magnus Studhalter und Franz Buholzer in den Vorstand
gewählt: Als Präsident: Alois Buholzer, von Horw, und als Aktuar: Jakob
Aegerter, von Eggiwil (Bern), beide wohnhaft in Horw.

Pension, etc. — 14. Januar. Die Firma Frau M. Reinhard-Käsiin,
Landwirtschaft, Pension Bellevue, in Horw (S. H. A. B. Nr. 94 vom
8. März 1904), wird infolge Ablebens der Inhaberin und unbekannter
Erben von Amteswegen im Handelsregister gestrichen.

Buchdruckerei, Stempelfabrik. — 14. Januar. Inhaber
der Firma Ed. Wigger in Luzern ist Eduard Wigger, von Entlebucb, in
Luzern. Buchdruckerei und Stempelfabrik. Hirschmattstrasse Nr. 40.

Freiburg — Fribonrg — Friborgo
Bureau d'Estavager-le-Lac

Articles religieux, mortuaires, etc. — 1914. 14janvier.
Le chef de la maison H. Rossier-Carrard, ä Estavayer-le-Lac, qui a
commence le 1er janvier 1913,-est Henri Rossier, feu Francois, de Lovens, ä
Estavayer. Articles religieux, mortuaires et fournitures pour öglises.

i
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- a Basel-Stadt — Bitte-Ulle — BasilcatCiUä
Konfektion, e,tc. — 1914/ 12. Januar, Die Kommand'jtgescll-

scbaft unter de'iKFfrn&f Bürget-Kehl & Cle in Zürich hat "ihre
Zweigniederlassung in Basel, Spezialgeschäft für Herren- und
Knabenkonfektion (S. H. A. B. Nr. 64 vom 13. März 1911, pag. 411), aufgegeben.
Die Firma ist daher in Basel erloschen. s

Uhren, etc. etc. — 13. Januar. Inhaberin der Firma Versandhaus
£. Heimle in Basel ist Frau Emma Barbara Heimle, geb. Bruuner,'mi"t
ihrem Ehemann Albert Heimle, von Fröhnd-Schönau (Baden), wohnhaft
in Basel, in Gütertrennung lebend. Die Inhaberin der Firma erteilt
Prokura an ihren Ehemann Albert Heimle. Handel in Uhren und Neuheiten
aller Art. Buchverlag':, Alter Badischer Bahnhof.

13. Januar.,,„Der Inhaber der bisherigen Firma Mülh. Schuhhalle
L. Braunschweig "jn Basel (S. H. A. B. Nr. 319 vom 12. Oktober 1899,
pag. 1285) ändert den Namen seiner Firma ab in Schuhhaus «Mercedes»
L. Braunschwelg und verzeigt als nunmehrige Natur'des, Geschäftes: Handel
in Schuhwaren und Schuhutensilien, Alleinverkauf der Spezialmarke
«Mercedes» für Basel und Umgebung. Geschäftslokal.nunmehr: Freiestrasse 26.

Agentur und Kommission. — 18.,Januar. Die Firma Gustav
Koger in Basel, Agentur und Kommission (S. H. A. B. Nr. 265 vom
21. September 1898, pag. 1106), ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

4

Agentur und Kommission. — 13.,Januar. Inhaberin der
Firma Müller-Le Crest in "Basel ist Frau Martha Müller-Le Crest, von und
in'Basel. Die Inhaberin <'der Firma 'erteilt Prokura an ihren Ehemann
Emanuel Müller-Le Crest, von und in Basel. Agentur und Kommission.
Draht zugstrasse 14.

Pharmazeutische u,nd chemische P.rodukte. —
13. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma F. Hoffmann-
La Roche & C° in Basel (S. H A. B. Nr. 65 vom 4. März 1898, pjg. 271)
erteilt an Robert Manlbetsch, von Stuttgart, wohnhaft in Riehen, Johann
Friedrich Dechert, von' Koblenz (Rheinpreussen), wohnhaft in Basel,
Robert Welchlin, von und in Basel, Louis Holzer, von und in Basel,
Georg Wolf, von Olfen (Hessen), wohnhaft in Basel, Dr. Paul Blumberg,
von 'Teplitz (Oesterreich), wohnhaft in Basel, Dr. Heinrich Kubli, von
Netstal (Glarus), wohnhaft in Basel, und Dr. Edmund Wagner, von
Ravensburg (Württemberg), wohnhaft in Basel, Kollektivprokura in der
Weise, dass diese je zu zweien unter sich oder je einer, mit einem der
andern zur Unterschrift berechtigten Vertreter kollektiv für die Gesellschaft

zu zeichnen befugt sind.
14. Januar. Aus dqr Direktion der Zweigniederlassung Basel der Firma

Schweizerische VolksbanK in Bern (S. H A B. Nr. 31 vom 5. März 1883,
pag. 232, und Nr. 245 vom 28. Dezember 1891, pag. 993) ist Eduard
Grüneisen ausgeschieden; dessen Unterschrift ist somit erloschen.

Soieries, Nouveautes, Manufakturwaren, etc. —
14. Januar. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Magazine zum
wilden Mann, vormals Jakob Sutter in Basel (S. H. A. B. Nr. 263 vom
30. Juni 1904, pag. 1049) ist die an Emil Meyer erteilte Prokura erloschen.

Schaffhansen — Schaffhonse — Sclaflusa
1914. 12. Januar. Die Firma Karl Wipf, Baumeister, Baugeschäft, in

Neuhausen (S. H. A. B. Nr. 35 vom 9. Februar 1911, pag. 2t0), ist
infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen im Handelsregister
gestrichen worden.

13. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Fabrik chemischer
und diätetischer Produkte Schaffhausen in < Schaffhausen (S. H.A.B Nr. 32
vom 5. Februar 1912, pag. 205) hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 10. Februar 1913 aufgelöst; die Liquidation
geschieht durch den Verwaltungsrat, dessen Mitglieder kollektiv je zu zweien
für die Gesellschaft zeichnen.' Mitglieder des Verwaltungsrates sind: Bernhard

Conrad Zündel-Merkle,' Bernhard Peyer-Frey, Franz Gustav Stokar-
von Ziegler und Otto Senn Fischli; alle vier von und in Schaffhausen.
Die Einzelunterschrifl des erstem und die Prokura des Heinrich Schalch
sind erloschen.

13. Januar. Dr. Heinrich Peyer und Bernhard Peyer-Frey, beide von
und in Schaffhausen, haben unter der Firma Histosanfabrik Dr Heinrich
Peyer '& C° in Schaffhausen eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1914 ihren Anfang nahm. Dr. Heinrich Peyer ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter; Bernhard Peyer-Frey ist Kom-
manditär mit dem Betrage von zwanziglausend Franken (Fr. 20,000).
Laboratorium und Fabrikation ehem. Produkte. Rabenplatz.

i
Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appcnzello est

1914. 13 Januar. Bei der Genossenschaft unter der Firma Kornkassa-
Gesellschaft Schwänberg, Herisau mit Sitz in Herisau (S. H. A. B. Nr. 218
vom-27. August 1912, pag. 1530) ist der bisherige Beisitzer Georg Weber
an Stelle des zurücktretenden Albert Locher zum Aktuar gewählt worden.
Als Beisitzer wurde neu in den Vorstand gewählt: Arnold Künzle, von
Kappel (Kt. St. Gallen), in Herisau. Für die Genossenschaft führen der
Präsident, zurzeit Johannes Toblcr, und der Kassier, zurzeit Hans Buchli,
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. t

Mech. Werkstätte. — 13 Januar. Die Firma Konrad Kürsfeiner,
mechanische Werkstätte, in Urnäscn (S. H. A. B. Nr. 48 vom 22.
Februar 1912, pag. 314, und dortige Verweisung), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Hanf-, Baumwoll - und Drahtsei le.'— 1914. 13. Januar.
Die Firma Adolf Arnheiter, Fabrikation von Hanf-, Baumwoll- und Drahtseilen,

in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 31 vom 27. Januar 1904, pag. 121),
erteilt Prokura an Frau Marie Ursula Arnheiter-Haux in St. Gallen. Der
Sitz der Firma ist in St. Gallen, Speisergasse 34; der persönliche Wohnsitz

des Inhabers ist in St. Fiden, Gde. Tablat.
13 Januar. Ersparnisanstalt Nlederuzwll, Genossenschaft mit Sitz in

Niederuzwil, Gde. Henau (S. H. A. B. Nr. 169 vom- 9. Mai 1900, pag. 680).
An Stelle dpsr Cäj"l'Högger wurde Gottfried Klaus, jr., von Wangen a. A.,
in Niederuzwil,.', zum Kassier gewählt; derselbe führt einzeln die
rechtsverbindlichem Überschrift.

B a u uja ter neb mu ng. — 13. Januar. Die Firma Renter, Graber
& Co., Bauunternehmung, mit Hauptsitz in BiberisL (Kt. Solothurn), hat
ihre Zweigniederlassung in Straubenzell aufgehoben
(S. H. A. B. Nr. 191 vom 2. August 1911, pag. 1307), Letztere wird
daher im Handelsregister gelöscht.

Käse und Butter. — 13. Januar. Die Firma Ferd. Fuchs,
Fabrikation und Handel mit Käse und Butter, in Rorschach (S. H A, B.
Nr. 12 vom 12. Januar 1900, pag. 47), ist infolge Assoziation erloschen.

Johann Baptist Ferdinand Fuchs, Ferdinand Bernhard Fuchs, jun.,
und^-Alois Otto Fuchs, alle drei von Appenzell, in Rorschach, haben
unter-der Firma Fuchs in Rorsehach eine Kollektivgesellscbaft' ein-

gegangen, welche am 1. Januar 1914 ihren Anfang nahm und die Aktiven
upd .Passiven der erloschene».Birma «Ferd. Fuchs* übernimmt. Molkerei-

- betrieb-uüd Export-in Käse,' Signa Istrasse 12.
-14: Januar. Die Aktiengesellschaft unter der" -Firma * Weberei

Wallenstadt A. G. mit Sitz in Wallenstadt (S. H. A. B.' Nr. 304 vom
5. Dezember 1912, pag. 2105) hit im Sinne von §.4, Abs: 2, ihrer Statuten
ihr Grundkapital von Fr. 400,000 auf vierhunderffünfzigiausend Franken
(Fr. 450.000) erhöht', eingeteilt in 900 Aktien ä Fr., 500. Die
Generalversammlung vom 20 Dezember 4913 hat durch BeschlUsa'die Zeichnung
und Einzahlung der^neuen Aktien konstatiert. ' ' • [' *'!

Buchhandlung, etc. — 14. Januar. Inhaber der Firma Rud.
Stelger, Buch-, Musik- & Papierhandlung, in .Rorschach ist Rudolf Steiger,
von Flawil, in Rorsehach. Buch-, Müsik- und Papierhandlung. Bei der
Post am Hafenplatz.

14. Januar. Unter der Firma Genossenschaft der Wasserwerkbesitzer
a./d. Uze besteht unter den .Wasserberechtigten und Etablisserpentbesitzern
von "Oberuzwil und Umgebung mit Sitz in Oberuzwil eine Genossenschaft

nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes, Die,Statu ten
datieren vom 17. April 1906. Die Genossenschaft hat zum, Zweck, die
Ausnützupg der Uze zu gewerblicher) Zwecken, Erhaltung der von der
bisherigen einfachen yereinigung eirworbenen Wasserrechte und eventuell
Erweiterung"derselben durch Ankauf neuer Quellen und Wasperrephlie. Ein
direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Genossenschaft übernimmt
sämtliche Rechte und Pflichten der bisherigen einfachen Vereinigung,
gemäss den von letzterer seit 1885 abgeschlossenen Verträgen pnd'gefassten
Beschlüssen. Für den Ein- und Austritt von Mitgliedern gelten die
Bestimmungen in Art. 683 —686 des Obligationenrechtes, mit de(r Massgabe,
dass allfällig austretende Genossenschafter bei den Von ihnen/oder ihren
Rechtsvorgängern durch die seit 1885 ergangenen' Verträge und
Gesellschaftsbeschlüsse laut Protokoll übernommenen Verpflichtungen .behaftet
bleiben. Diese Verpflichtung ist bei Vermeidung persönlicher Haftbarkeit
von den bisherigen Gesellschaftern und nunmehrigen Genossenschaftern
ihren resp. Nachfolgern zu überbinden. Die Beiträge der Genossenschafter
bestehen in der Abführung ihres Betreffnisses nach besonderer Skala.
Speziell für die Verteilung der Kosten betreffend Unterhält des Kanals in
Bichwil ist die im Vertrag vom 30. September/30 Oktober 1885 zwischen
den Wasserwerkbesitzern enthaltene Skala massgebend. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben; die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist<ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung und der Vorstand. Der
Vorstand hesteht aus drei Mitgliedern, welche von der Generalversammlung

auf die Dauer von drei J ihren gewählt werden. Der Präsident fülirt
einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Der,Vorstand besteht zurzeit
ausfolgenden Mitgliedern: Eugen Heer-Herzog, Präsident; Nikiaus Schönen-
berger, Aktuar, und Eduard Wagner, Kassier; alle drei in Oberuzwil.

Tessin — Tessin — Ticino „ ^
Ulficio di Lugano >e

Edizioni. — 1914. 12 gennaio. Titolare della ditta Gioconda Bazzl,
in Lugano, ö Gioconda Bazzi, nata Berra, da Luino, in Lugano. Edizioni
Guide Europee «Seghel».

Galzoleria. — 13 gennaio. La ditta Lenzi Giovanni, calzoleria
fiorentina, in Lugano (F. u. s. di c. 6 settembre 1911, n° 221, pag. 1492),
e canceliata per cessione di azienda.

13 gennaio. Sotto la denominazione Fondazione Pletre Grass! 'in
Bedlgiiora, Pietro Grassi, fu Giovanni, da Bedigliora, in Lugano, -ha dato
vita ad una fondazione, conformemente agli art.80 e ss.fde! G.c.'s-,
La sede della fondazione ö in Bedigliora. Scopo di questa ö di sovveni
zionare i vecchi lavoralori bisognosi dei due ,sessi del Malcantone, e

piü precisamente come specificato nell'atto di fondazione stesso. L'atto
di fondazione porta la data 11 dicembre 1913, e trovasi' nei rögiti
dell'avv. Aldo Veladini, notaio, in Lugano. La durata della fondazione
ö illimitata. II capitale di fondazione e di fr. 11,100. La fondazione ö
amministrata da un consiglio di amministrazione e da im gerente. La
fondazione ö rappresentata di fronte ai lerzi dalla firma collettiva del
presidente del consiglio d' amministrazione e del gerente. A presidente
del consiglio d'amministrazione ö stato nominato il Prof.jAngelo Tarn-,
burini, in Miglieglia, ed ad gerente il Prof. Eligio Ferretti, in Bedigliora.

Importazione e esportazionecoll'Italia. — 13
gennaio, Sotto la denominazione Hürlimann & Beck, si ö costituita, in Lugano,
fra Otto Hürlimann, fu Enrico, da Wädenswil,' do'miciliato "in Lugano,
ed Engelberto Beck, di Francesco-Giuseppe, da Lichtenstein.'domiciliato
a Lugano, una societä in nome collettivo, che e'bbe prineipio col giorno
7 gennaio 1914. Importazione ed esportazione coll' Italia. '

Mobiii in ferro. — 14 gennaio. La ditta Berelta Stefano, in
Lugano, fabbrica di mobili in ferro (F. o. s. di c. del 13 giugno 1908,
n° 150, pag. 1076), si cancella per cessione d'azienda.

Waadt — Vand — Tand
Bureau d'Avenches

l issus, chaussures, etc. —^ 1914. 5 janvier. F61ix, fils
d'Ange-Felix Dresco, et Hercule, fils d'Antoine Gentinetta', tous deux de
Varzo (Italie), et domiciles ä Sallavaux-Bellerive, ont constituö, au dit
Sallavaux, sous la raison sociale Dresco & Gentlhetta, une soeifetö en nom
collect if, cbmmenc6e le 1er octobre dernier. Tissus, chaussures, mercerie
et öpicerie, literie. e,

Bureau d'Echallens '
^

8 janvier. Sous la denomination de Caisse Raiffeisen de ia
Paroisse Catholique d'Echallens, il est constituö, aux termes des art. 678
et siiivants du Code föderal des Obligations, une societS.coop'ö rati

ve, ä garantie mutuelle illimit6e, avec siöge social ä Echallens.
La societe s'ötend au territoire paroissial d'Echallens. Elle a pour hut:
a. De procurer ä ses membres les fonds nöcessaires ä le'urs entreprises
agricoles, comrnerciales ou industrielles; b. de leur fournir un moyen de
placer ä int6ret>leur argent; c; de conslituer ä leur profit un.capital
indivisible -et inalienable. La societe peut ouvrir une caisse d'öpargne.
Peuvent seules faire partie de la soeiöte des pcrsonnes majeures, solvables,
jouissant de leurs droits civjls, n'appartenant ä aucune autre societe de
credit ä garantie illimitee et domiciliöes sur le territoire paroissial
d'Echallens. Les associations jouissant de la personnalite jurijique,
domiciliees sur le territoire sus-indiqu6, peuvenl aussi faire partie de la societe,
Les nouveaux membres sont regus par le comitö de direction sur demande
öcrite et signöe par le requörant et portant declaration „qu'ij a pris con-
naissanCe des Statuts en vigueur. La qualitö de speiötaire seperd: a. Par
la cessation de la condition de residence; b. par döces, les höritiers du
döfürtt ne pouvant excrcer ses droits de soeiötaire; c. par demission öcrite,
notifiöe äu moins 3 mois avant la fin de l'annöe administrative; d. par
exclusion. La part d'affaires du soeiötaire sortant, Jui estiremboürsöe
dans lös'six mois consöcutifs ä Sa sortie. -Dans le möme dölai,,<4e soeiötaire

sortant doit rembourser tout emprunt mSme non 6chu„i- Le cpmitö
ij11 J, t / I i ' ,i 1

> f'.l, i



..det;dfredlS<ifl| proponco ;,l !exc 1 us ion. des sociytaires qui-ne, satis tont plus aux
• dohditidH»)cxi^6es par.l'art. 3 des'Statuts* ou qui neirempiissent pas-leuFs
engagernents;ir*qüi .agissent d'une mariiöre prtjudiciable ä la 6oci6t6, ou
qui obligent* la .sociyty ä recourir contre eux ä des poursuites judiciaires.
Recoups peut §tre interiety contre le refus de reception om coutre 1'ex-
clusion dans", lc ^ d61ai d unmois, dös le jour dö la' döcißion du comity.
Ce jyboiirs'est pörlö'deyant le conseil'dd surveillance, qiristatuo döfini-
tiyerneiit.: £pr sociytaire ä droit: a. De prendre part aiix assembles gönö-
rales, chaque'assödiö 'nc dispose que d'une voix. Des persoimes juridiques
s'y^ font represent,er par un fnndö de pouvoirs, muni d'uue procuration
öcrite; b. d'pbtenir de Ja sociötö en conformity des Statuts et' des rögle-

les'pröts que comporle sa solvability et l'etat de lä caisse': c.'de
partieiper aux benefices aiin'uels. Tout associö acquitte uue finance'd'Cn-
tröe, qui devient la propriyte ,de la society (fr. 2) et fouruil une part '

d'affaires de fr. 50. Les, associys rppondent solidairement et sur tous leurs
biens pour tous les, engagements lygitjmes de la society; entre les associys,

Jesjdettes de la sociyty se divisent par'parts viriles! Chaque associe n'est
teriu que des "dettep antöfieures ä sa sortie. ' La society est^'drninistree
paj: a. Ün comity de direction, de 3J piembrCs; b. un caissier; c. lin con-
seil de, siiryeillapcejde 5 membres; d. I'assembiye gönyrale. La sociyty
niest valableinent engagöe que par la signature collective du prysident.et
d'un autre'nqembre dii comity de direction. Le'fonds de rtserve cst' ali-
menty pa^ uri' pryjevement obligatoire du 50 %'sui; fes benefices nets,
'füöq'ü'ä' ce' qb'il a'it atteint tin montänt egal ä'ceiui des; engagements
aPtorisy^ ipSj1 fassbmbiye gy'nerale., Le' fonds 'de rtserve reste la'propriyte
inaliypable de la sociyty, et les* associes n'y ont personnellembut aticun
droit " et1'' ne'^'pe'iMerifc 'eu demauder le partage. Le fonds de röserve est
destiny en1 'pVemiCre li'gne ä couvrir les deficits que' revölerait le bilan.
S'il ne Suffit päs ä cette couverture, le deficit est mis, par parts viriles,
ä 3a charge'de tbus les associys et'pris sur leurs parts'd'affaires. En cas
d'insuffiäarifce'de.ces dernieres, le passif restant se parlage par tetes entre
les associys et est combiy par de nouveanx versements, ryclamys ä chacUn
d'eux. Le byhyfice nel non absorbe par 1 'alimentation du fonds de rtserve,
est dislribuy aux parts d'affaires entierement libyryes ft titre d'intyrbt.
Get intyrSb,,'fixe par l'assemblee geneiale. ne doit.pas depasser le cinq
pour gent. L'asse'mbiye gynerale prononce aussi sur l'affectatiünd'un solde
yventu'el de bynyfice, mäis ne peut l'employer qu'ä j'accroissement du fouds
de reserve ou en favcur d'une oeuvre pie paroissiale, ä designer par le curt,
sur avis prtalable du conseil de paroisse. Lc caissier a l'obligatiöu de
faire l'arrtrt'des comptes aii,31 decembre de chaque annee et de remettre
ati comity de direction, au plus tard le Ier mars, le bilan ct les comptes
du dernier exejrcice avec pieces ä l'appui. Le bilan doit contenir Cn
rtsumy: 1° ii^actif, savoir: 1° L'encaisse au 31 dycetnbre; 2° les papiers
valetirs au' cours' dii jour; 3° les ertane'es par categories. äpiös yiimination
des prttenliöns non recouvrables; 4° la valeur estimative des biens
meubles; 5° la valeur estimative des immeubles; 6° les rates d'interet ä
la fin de 1'annye. 11° Le passif, savoir: 1° Le deficit yventuel de la ba- j
lance• dep comptes ä la fin de l'annee; 2° lis dettes classees par caty- '

gories; 3° les parts d'affaires des associes; 4° le fonds de rtserve; "5° les
rates d'iuterßt passif, courus ä la fin de 1'annye; 6° les amortissements ä i

opyrer sur le mobilier et les immeubles. L'excydeut de l'actif sur le '

passif constitu,e le bynyfice net, l'excydant du passif sur l'actif, la perte
• subie par la sociyte. La revision des Statuts no peuLötre' dycidee qu'ä la
majority des % des votanls. Ne peuvent ytreftxiodifiees que par la
decision unanime de'touk les sociytaires, '16s-dispositions concernant le j

^domicile defe sociytaires, 1'interdiction dös dividendes,. l'interdictjon! de j
consentir' des pfbts aux personnes etrangyres ä la sociyte, la solidarity
des sociytaires', lä grätuite de rä'dministi^atiön, la' revision des Statuts, la
dissolution de la sociyty et l'emploi de l'actif social La dissolution de
la soci6ty ne peut ötre votee qu'ä la majoriiy des % des voix par une
assehibiye gynärale, räunissant fes ?/,„ des sociytaires. Les Statuts ont ety
adoptys le 29 dycembre 1913. Le comity de direction est composy de Lyon
Panchaud, prysident; Frangois Gottofrey et Gustave Pittet, notaire,
membres; tous ä Echallens. Louis Loiigchamp, greffier de paix, ä Echal- i
lens, a yiy dysign6 comme caissier. I

Bureau de Grandson '

13 jafivier. Sous la raison 1'Avenlr, ii a yty fondö, ä Champagne, >

le 16 "avril 1913, une sociyte coopyral'ive avec siyge ä Champagne
et dorit les Statuts sont eritrye en vigueur le Ier mai 1913. Sa duree est
iliimitye. Elle a pour objet la rtunion de quelques capitaux dans un but
d'ypargne, pour les placer sur des'titres divers; avec ou sans interöts et <

remboursables avec chances de primes ou aulrement. Elle s'interdit les
jeux de bourse. Le nombre des membres est fixy ä trente, domicilies dans
le canton de Vaud. Les demandes d'admission et de sortie de la sociyty
sont soumises ä l'ässeinblee gynyrale. Le fonds social sera'formy: a Par
un premier versement de. vingt francs, paye par chaque membre; b. par
une contribution mensuelle de trois francs paf membre, effectuye dans les
dix premiers jours de chaque mois. Chaque sociytaire a droit ä une part
proportionnelle dans Pactif social. Les parls sont personnelles et indivisibles.

Les bynefice? Svenluels nc seront pas repartis, mais verses en
compte coqrant ä la Bänque canlonale vaudoise, afin de former une
rtservc pour parer aux achats de parts, aux pertes, etc. La societe ne
faisant d'opyratioris qu'au comptanl," s'interdit tout engagement vis-ä vis
des tiers. Lorsque le fonds de rtsei've 'dypassera le 10 % du capital social,
I'assembiye gö^rale statuera sur l'emploi du surplus. ^Dans aucun cas,
les sociytaires ne seront engages au-delä de leurs versements. Les affaires
de la sociyty sont gyrtes par un comite de cinq membres. Le prtsident,
le secrytaire et le caissier signent collectivement pour la society et l'en-
gagent valäbfetnent vis-ä-vis des tiers, Le comite est composy comme
suit: £harleä Duvoisin, prtsident; Eugene Banderet, vice-prysident;
Hermann JacCardf. secrytaire; Alois Nicaty, caissier, et Arthur Beuret,
membre; "tous domiciliys ä Champagne.

Bureau de Lausanne
13 Janvier. Suivant Statuts et acte 'constitute, dresse par lc notaire

A. Petrin; en date du 29 dycembre 1913, il a yty constilue une sociyty
anonyme, ayant pour objet l'acquisition d'immeubles, la cryation et
l'exploitation, a Leysin, d'un hötel ou sanatorium, ainsi que ses diverses
dypendances, et tous äcteis commerciaux et industriels que comportent ces
diverses opyrations. La raison soci'ale est Sanatorium Beau-Site, ä Leysin.
Le siöge de la sociyty est ä Lausanne. Sa durte est iliimitye. Le
capital social est de deux cent soixante mille .francs, divisy cn cinq cent
vingt actions de cinq, cents francs chacune, au porteur. Les publications
imposyes' par les Statuts ou par la loi sont faites dans la «Feuille des
avis officiels du canton de Vaud». La sociyty est administrye par un conseil

d'administralion, composy de quälre ä sept membres. Elle est en-
gagye> valäblfement Ivis-ä-vis des tiers par la signature de deux adminis- •

tratetirt."'Le conseil d'administralion est composy d'Ernest Barraud. ingy-
nieur; Henri Gyr, ancien nygociant; Charles Cuynoud, ancien hötclier;
les trois ä Lausanne,' et Lucien-.Tauxe-Neveu; dyputy, ä Leysin. Bureau:
Etude Albert Perrin; notaire, Rue du Lion d'Or 1, ä Lausanne.

- r ii3:-jaqyiörs 'La "Sociyty Jlmipoblliyre. de. Ia Möhre, sociytd. auonympT
ayant so'n'f siöge M Rene n s^E.',o! s, ^u; c.(du-22.'maL1912b.
son assemblye, gy^y^aleidu 3,aoüt 1913, dycidy sa.dissolution, La-1 i q u.i -
dation seraiop.yrye par les -soins, d'pne commission d?liquidation, com-
posye de Joseph Mircbina. entrepreneur de gypserie et peinture; Hermann
Schadewitz,, serruriqr, ces deux ä Chavannes, et,Innocent Rossi, architecte,
ä'Renen's. La signature collective de, deux liquidateurs engagöra valablo-
tnfent la sociyty vis-ä-vis'des tiers. " ' ; o-,,

• Biäres-et repry'sentations'. — 13.janyier. La sociyty en nom
colleclif Seiler et: Pahud,. successeur de Stlerlln-VallQn,,.^}eres efc representations

diverses, ä-Lausanne (F. o. ,s. du c..du 27 fyvrjec 1913), est dis-
soutc; cette raison sociale est en consyquence radi^e'.'

'

Henri Pahud, fils, def Bioley-.VLjgnoux, „dt Auguste;'Mermoud, de
Poliez-le Grand, les deüx ä Lausanne, oijt constituö, soils IfP'raison sociale
Pahud et Mermoud, une sociyty en nom collectif, ayant8iqd'siöge ä
Lausanne et qui a cqmmbncy 1h 'lei janvier 1911. Elle ne'iera valablement
cngäjgöe vis-ä-vis'des Hers que par la signature collective'des
deuX assbeiöfe. ' La' sociyty «Pahud et Mermoud'» a repris' la suite dei
affaires, ainsi que l'äctif etf'le passif dejli sociyty « Seiler et Pahu'd,
successeur de Stiyrjin-Vallori», radiye. Biyres'bt' repryseutätiorts diverses.^Clos
des Ormes,* Caroline.1 ' '* " ' l1' "

Mercerie, e.tc. — 13 janvier. La raison Wyssa-Regatney,1' mer*-
cerie",' lainerie' et' gaVjterie, ä,Lausanne (F. o.'s. du c'. dtl 18 novembre
1911), est rädiye ensuite de i*emise de commerce. ''

Gants efc cravattes,. — 13 janvie?. Marie,' nye Derivaz, veüve
d'Henri Quidort, de Payerne, domiciliee ä Lamaline, ret Hans,"1 VViessner,
de Zurich, y doinicilie, ont constituy, sous la raison sociale Quldprt
et Cle., une society en nom collectif, ayant son; siyge ä Lausanne et qui
commencera le 14 janvier 1914,. Gants et cravattes. Place St-Eran?ois 12.

®

Bureau de Morges
13 janvier. Dans ^on assemblee du 12 dycembre 1913", la SociytÖ de

Fromagerie de Vaux, society cooperative, dont le siyge est ä Vaux (F. o. s.
da c. dii 4 janvier, 1913. n° 2, page'9), a proeyde au renouvellement'de
son comity et a yhTAdrien Schmidt, de Vaux, ä Colombier, prycydemment
caissier, prysident, et Henri Stoudmann, de Bussv, domiciliy ä Vaux,
caissier. Alois'Schmidt a cessy de faire partie du.dit comity.^!^- 3 JSR

Bureau~de%Nyon
13 janvier. Sous la raison sociale Soclötfi de laileHe de Chöserex, il a

yte foudy une sociyty cooperative, dont le siöge estäChyserex
et ayant pour but l'utilisation la plus profitable du jait des vaches des

sogiyiaires, par' vente en nature ou par exploitatipu en beurre, fromage
ou'autres produits,, l'achat; pu' la location des immeubles .et du materiel
necessaires. Sa durye est illimitbe. Les Statuts datent du*5 janvier 1914.
Chaque membre fundale'ur paiera.une finance d'ehtrbe de cinq francs et
souscrira au taut de parts que de 10 )0 kg de "lait portys. Chaque' sociytaire

dev'ra ötre porteur d'une part.'Les fractions infyrieures ä 500 kg rie

sont pas comptyes, Celles au-dessus sont comptyes pour 1000 kg. Les
diffyrences de lait infyrieures ä 3000 kg ne donnent pas lieu ä mutation.
Le montant.de la part est fixy ä fr. 5. La part est nominative, indivisible

'et incessible. Les societaires non fondateurs'piieront une finance
d'entrye de fr. 10. Le sociytaire doit repondre simultanyment aux conditions

süivantes: 1° Etre propriyl'aire ou fermier ä Chyserex et environs;
2° etre porteur de lait selon tes exigences prtvues; 3° possyder ou acquerir
aulant -de parts que de 1000 kg de lait ä apporter par an;- "quj syrout
inscrits au tableau; 4° etre meinbre fo'ndateur ö'u avoir yty agryy par
I'assembiye gynerale; 5° souscrire les Statuts et ryglements de la sociyty.
Lä sociyty pyut en tout temps reefevoir de n'ouve'aux membres. Les for-
malitysMci-apres sunt nycessäires: 1° Lardeäiande ycrite du requyrant au
prysident'du comity,•'indiquant approximativement le nömbre de 1000 kg
de lait ä apporter par an et co nportant adhysion aux Statuts et regle-
ments de lan society;. 2° le prtavis du comile ä l'assemblee gynyrale;
3° l'ädmission du requyrant par l'assemblee gynyrale ä la majority ab-
solue; 4° le paiement d'une finance d'eutree de fr. 10. Les enfants ou la
veuve d'un societaire pourront etre exonyrts de cette .finance. La quality
de societaire* se perd dans les circoustances süivantes: 1° La vente du
domaine et du bytail bovin; 2°, le depart de la'locality ou des environs;
3° la vente. de-tout lc betail bovin du societafte; 4° le dyccs; 5° l'ejx-
clusion, la faillite ou l'exycution foreye; 6° la dymission; 7° le fait d'ötre
resty deux ans, sans avoir apporty de lait. Chaque sociytaira peut le re-
lirer de la sociyte pour la fiu d'un exercice annuel, moyennant un aver-
tissement,.donny par lettre recominandee au comity trois-mois d'avance;
mais, tout sociytaire qui se retire de la sociyte par spycuialion ou contretemps,

devra payer une indemnity de fr. 230 ä.,500 ä la sociyte. L?as-
sembiye genyrale peut prononcer en tout temps l'exclus.ion de tout soGie-
taire pour les cas ci-aprts: 1° lnobservation des Statuts, ryglements et
dycisions de l'assemblee genyrale: 2° dommages causys ä la sociyty;
3°. tromperie envers celle-ci. Pendant la durte de la sociyty, chaque sociytaire

a droit aux bynyfices nets proportionnellemcnt.au nombre de' ses
parts, sous röserve des "ämortissements et fonds de ryserve. qui seront
votys par ,I'assembiye. gynerale. Les sociytaires sont exonyrts de toute
responsabilite personnelle; ils rie seront done päs tenus de contribuer au
delä du montant de leurs*.parts ä l'exycution des engigemerits de la
sociyty, qui seront uniquement gärantis par les'biens'de celle-ci.'Chaque
sociytaire a droit, dans l'ass'enibiye gönSräle, ä üne seule voix,<-quel quesoil le nombre des parts qu'il posSede. L'assembiye gynyrale se'cömpose
de tous les sociytaires. La sociyty est administrye par un comity de direction

de cinq membres, dysignys pär'mi les sociytaires. Ce comity est yiu
pour trois • ans par I'assembiye generale, qui dy'signe le prtsident. 11

choisit parmi ses membres un vice-prysident, un caissier et un seerttaire.
Le comity de direction reprtsente la sociyty en justice et dans ses
rapports avec les tiers. La signature collective du prysident ou du vice-
prysident et du secrytaire oblige la sociyty. Les comptes et le bilan sont
arrdtys annueliemjnt ä la fin de chaque exercice. Les bynyficcs. aprts le
pryiyvement de tous, fes frais pt chafges quelconques, sont appliquys ä
constituer un fonds de ryserve et ä rtparlir un dividend«. ,La liquidation
se. fait par le comity de direction, ä moins que I'assembiye gynyrale ne
dysigne d'autres liquidateurs. L'actif net se rtpartit au prqrata du nombre
de pirts de sociytaires, e<istant au moment de la 'dissolution-. Le comity
de direction est composy d'Henri Perrier, prysident; Charles Bally, vice-
prysident; Arnold Bezengon, secretaire; Emile Gnibert; caissier, et John
Berlie; tous ä Chyserex. "

Bureau de Veoey
Tabacs et cigares. — 14 janvier. La sociyty en commandite

Thöodore CrmRinger et Cle., ä Vevey, avec succursale ä Huningue (Alsace),
tabacs et cigares (F. o. s. du c. du 12 aoüt 1910, n» 208, page 1446), est
dissoute ensuite du retrait de l'associy indöfiniment responsable Julius
H. M. Grasmann. La raison est radiye. L'actif et le passif sont repris
par la nouvell« sociyty «Thyodore Ermatinger et Cie.», ä Vevey, socjytö
en nom collectif.



t

Tabacs et cigares. — 14 janvier. Henri-Thöodore, fils de Jean-
Jaques Ermatinger, et Paul Thöodore, fils d'Henri-Thöodore Ermatinger,
prönommö, priginaires de Schaffhouse, les deux domiciliös ä Vevey, out
eonstituö, sous la raison sociale Theodore Ermatinger et ie., une sociötö
en nom collectif, dont le siöge est ö Vevey, et qui a commencö le Ier
janvier 1914. Cette maispn reprend l'actif et le passif de la sociötö eri
commandite «Tböodore Ermatioger et Cie.», dissoute. La nouvelle sociötö
conföre procuration ä Adolphe Vetterli, de Wagenhausen (Thurgovie),
domicilii ä Vevey. La maison «Thöodore Ermatinger et Cie.# possöde une
succursale ä Huningue (Aisace). Tabacs et cigares: Continuation des affaires
de la maison «Tböodore Ermatinger», ä Vevey. Ruelle du Lac, ä Vevey,
n08 1, 2 et 5.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de St-Mauricc
1914. 14 janvier. Sous la denomination de Sociötö cooperative de con-

sommation de Monthey et environs «la Mönagere», il s'est constituö, ä

Won,they, une sociötö cooperative, qui a pour but d'am61iorer la
situation öconomique de ses membres par l'acbat en commun des denr6es
alimentaires, des articles d'6picerie et de tous les objets usuels n6cessaires
ä l'existence. Les statuls portent la date du 7 d6cembre 1913. La qualite
de societaire s'acquiert par une demande d'admission, sign6e, et par la
souscription d'unepart fix6e ä fr. 30, payable au cours de deux ans. La
qualite de societaire se perd par demission, adressee au comite par 6crit,
au moins .quatre semaines avant l'expiration de l'exercice annuel, par la
mort et par exclusion, prononc6e par le comite pour prejudice causö ä la
societe, sauf recours ä l'assembiee generale. Les d6missionnaires et les
exclus perdent tous droits ä la fortune de la societe, les membres exclus
perdent en outre tous droits ä une ristourne eventuelle. Les societaires
ne sont pas personnellement responsables des engagements de la societe.
Ceux-ci sont uniquement garantis par les biens de la societe. Par contre,
tous les societaires sont solidairement responsables d'un credit en compte-
courant de fr. 10,000, ouvert ä la societe par l'Union suisse des sociötös
de consommation. Les organes officiels de publications sont: «La
Cooperation», le «Genossenschaftliches Blatt» et la «Cooperazione». Aprös
deduction des frais d'administration et des amortissements r6guliers,
J'exc6dent du compte sera r6parti comme suit: 20 % au fonds de reserve
et 80 % aux' societaires au prorata de leurs achats. Les organes de la
societe sont: L'assembl6e generale, le comite, compose de 3 ä 9 membres
et les v6rificateurs de comptes. La signature sociale est attribuee ä trois
membres du comite. Ces trois membres engagent valablement la societe
vis-ä-vis des tiers, en signant deux ä deux. Le comite est compose de
Cbarles Bauer, president, de Bäle; Adrien Jordan, vice-president, de
Orsieres; Ferdinand Chabrier, secretaire, de Montbeiiard (France); Otto
Boos, caissier, de Märkt (Baden); Angelo Christina, de Ghevio (ltalie);
Jean-M. Zanotti, de Mergozzo (ltalie); Pierre Riboni, de Colazza (ltalie);
Georg Maillet," de Liddes; Otto Brunner, de Bassersdorf; tous domiciliös
ä Montbey. Cbarles Bauer, Angelo Christina et 0. Boos ont la signature
sociale.

Neuenbürg — Nench&tel — Neuchätei
Bureau de La Chaux-de-Fonds >

Librairie, mere er ie, etc. — 1914 9 janvier. La liquidation
de la sociötö en nom collectif R. & F. Augsburger, ä La Chaux-de-Fonds
(F. o. s. du c. des 26 mars 1897, n° 87, et 3 avril 1900, n° 125), est
terminöe. L'actif et le passif sont repris par la nouvelle societe «R. et'
F- Augsburger». ' j

Racbel et Fanny Augsburger, de Langnau (Berne), domiciliöes ä Laj
Chaux-de-Fonds, ont constituö, ä La Cbaux-de-Fonds, sous la raison sociale
R. et F. Augsburger, une sociötö en nom collectif, ayant commencö le
1er mai 1900. Librairie, papeterie, mercerie. Rue Fritz Courvoisier n° 11.
Cette maison reprend l'actif et le passif de l'ancienne sociötö «R. & F:
Augsburger». |

Brasserie. — 9 janvier. La raison Vve. Alb. Zimmer, brasserie, ä
'La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 6 novembre 1906, n° 451), est!
radiöe ensuite de.commerce insuffisant. |

Horlogerie. — 10 janvier. La raison E. Erlsbacher, horlogerie^
ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 6 juillet 1899, n° 223), est radiöq
ensuite de renonciation,du titulaire. En consöquence est egalement radiöe
ia procuration donnöe ä Ernest Schlenker (F. o. s. du c. du 23 decembre
1912, n° 320). L'actif et le passif de la maison «E. Erlsbacher» sont
repris par la soeiöte en nom collectif «Scblenker &-Cie., successeurs de
E. Erlsbacher».

Ernest Schlenker, de Schwenningen (Wurtemberg), et Emile Graupmann,

de La Chaux-de-Fonds, tous deux domiciles ä La Chaux-de-Fonds,
ont constituö,- ä La Chaux-de-Fonds," sous la raison sociale Schlenker & Cie,
successeurs de E. Erlsbacher, une sociötö en nom collectif qui commencera
le lei janvier 1914. La maison reprend l'actif et le passif de la maison
«E. Erlsbacher», radiöe. Reprise et continuation de la fabrique d'hor^
fogerie, ayant appartenu ä «E. Erlsbacber». Rue Löopold Robert n° 73 a1.

Horlogerie. — 10 janvier. La raison Molse Dreyfuss, horlogerie,
ii La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 15 octobre 1898, n° 286), donne
procuration ä Renö Dreyfuss, de Landeron-Combes (Neuchätei), domicilii
a La Chaux-de-Fonds.

Outils et fournituresd'horlogerie. —13 janvier. Georges
Ganiöre, des Ponts, et Paul-Arthur Beucbat, de Soulce, les deux domiciles

ä La Chaux-de-Fonds, ont constituö, ä JLa Chaux-de-Fonds, sous la
.raison sociale Ganiere & Cie., une sociötö en nom collectif, ayant com-
mencö le 1er septembre 1912. Outils et fournitures d'horlogerie en gros.
Rue Löopold Robert n° 34. \

13 janvier. La sociötö en nom collectif Sandoz & Droz, sociötö de
decorations artistiques, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 4 döcembre
1905, n° 472), est radiöe ensuite de renonciation des titulaires. L'actif et
Tle passif sont repris par la maison «G. F. Sandoz, atelier de decoration
artistique», ä La Chaux-de-Fonds. *

Le chef de la maison G. F. Sandoz, atelier de döcoration artistique, ä
iLa Chaux-de-Fonds, est Georges-Fernand Sandoz, du Locle, domiciliö ä
La Chaux-de-Fonds. La maison reprend l'actif et le passif de la maison
«Sandoz et »Droz», ä La Chaux-de-Fonds, radiöe. Döcoration et joaillerie
en iboltes or, argent, mötal et en bijouterie. Rue de la Charrieie 6.

Horlogerie. — 13 janvier. La sociötö en nom collectif Z. Perre-
noud & Co., ä La Chaux-de-Fonds, fabrication et vente d'horlogerie
(F. o. s. du c. du 16 janvier 1901, n° 16), est radiöe. L'actif et le passif
sont repris par la nouvelle sociötö «Z. Perrenoud & Co.».

Paul-Zölim Perrenoud, Charles Perrenoud, de La Sagne, .Ariste Juil-
lerat, de Rebeuvelier et La Chaux-de-Fonds, Armand Vuiile, de La Sagne,
et Charles-Armand Sengstag, de La Chaux-de-Fonds, les cinq domiciliös
en celte ville, ont constituö, ä La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale
Z. Perrenoud & Co., une sociötö en commandite, commencöe le ler )'anvier
1914, daii'sV laquelle Paul-Zöiim Perrenoud (et Charles Perrenoud sont
assoeiös indöfiniment responsables, et Ariste Juillerat, Armand Vuille et

Charles-Armand Sengstag sont commanditaires, chacun pour mille francs.
Fabrication et vente d'horlogerie. Rue des Rögionaux n<>ll. Cette sociötö
reprend l'actif et fcle passif de l'ancienne sociötö «Z. Perrenoud et Co.».

Bureau de Neuchätei
p f 13 janvier. Le Dlspensaire de Neuchätei, association, ayant son
siöge ä Neuchätei (F. o. s. du c. du 2 mars 1908', n° 51, page 346), fuit
inscrire: 1° Que les pouvoirs de reprösentation de Louise Borel, pöe Jeap-
renaud, actuellement döcödöc, sont radiös; 2° que le droit d'engager l'as-
sociation par sa signature a ötö conförö ä Marie Clerc, nöe Leuba, de
Neuchätei, y domiciliöe. L'association sera en consöquence engagöe ,par
la signature de Madame Clerc et par celles de Madame Hölöne Berthpud*
de Dardel et de Mademoiselle Marie Berlhoud, döjä inscrites, deux d'eptre
elles devant signer collectivement.

Geaf — derive — Glnevra
Brevets d'invention, etc. — 1914. 13 janvier. La procuration
conföröe ä Georges Imer, par la maison E. Imer-Schneider, Ingönieur-

Conseil, brevets d'inventions, marques de fabrique, dessins et modöles ih-
dustriels, avec sous-titre: «Bureau International de Brevets d'Inventions»,
ä Genöve (F. o. s. du c. du 3 juillet 1907, page 1196), est'öteinte. Par
contre, la maison conföre procuration individuelle ä Rodolphe de Wuratem-

"berger, domiciliö ä Genöve. B28K5 äflriS £1 SB MBoulangerie et vins. — 13 janvier ."'Le" chef de lamaispn
Tissot, ä Versoix, est Pierre Tissot, d'origine franfaise, -domiciliö ä Ver-
soix. Boulangerie et commerce de vins en gros. Sjjgg

'

^ 13 janvier. La Sociötö de la Laiterie centrale de Genöve, sociötö ,co-
opörative, ayant son siöge ä Genöve, dont l'entröe en liquidation a ötö
publiöe dans la F. o. s. du c. du 10 fövrier 1911, page 218, est radiöe
ensuite de la clöture de sa liquidation.

Eaux minörales. — 13 janvier. La raison W. Pictet, döpöt
central des eaux d'Evian-les-Bains et de toutes les eaux minörales
naturelles, ä Genöve (F. o. s. du c. du 3 mars 1883, page 227), est radiöe
ensuite de remise de commerce.[ ;|&2

fea Eauxminerales. — 13 janvier. La maison J. Lombard et Cie.,
inscrite aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 24 juin 1913, page 1171),
a transförö son siöge social ä Gen eve, 11, Place du Molard, a renoncö
ä son sous-titre et a modifiö l'indication de son genre d'affaires, qui
devient: Commerce d'eaux minörales gros et dötail.

13 janvier. La Sociötö Immobiiiöre «Le Chäteau Neuf», sociötö anonyme,
ayant son siöge ä P 1 a i n p a 1 a i s (F. o s. du c du 7 septembre 1910,
page 1575), a, dans son assemblöe gönörale du 26 döcembre 1912, pro-
noncö sa dissolution. Sa liquidation ötant actuellement termineö, cette
sociötö est radiöe.

*\

Eidg. Amt für geistiges Eigentum
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Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni

Nr. 34743. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.
J

Die Erben der Kaufleute G, Kalinowski und E. Przepiorkowski unter
der Firma „Noblesse", Fabrikation,

Warschau * (Russland).

Cigaretteil.
HAnnpocbi aucuiAro copta a.

„NOBNECCb"

/OMICW tkvviy o lOOO ur 1*2
nimA tO urr IQ xon

Nr. 34744. — 3. Januar 1914, 8 .Uhr.

Ed. Kummer A.-G., Fabrikation,
Bettlach (Schweiz).

Uhren, Uhrenbestandteile, Etuis und Emballagen. ''

ARISTA
.Nr. 34745. — 3. Jaouar 1914, 8 Uhr.

Ed. Kummer A.-G., Fabrikation,
Bettlach (Schweiz).

Uhren, Uhrenbestandteile, Etnls und Emballage».

ARISTO
Nr. 34746. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

Ed. Kummer A.-G., Fabrikation,
>(

Bettlach (Schweiz).

Uhren, Uhrenbestandteile, Etuis und" Emballage».

ARISTON
Nr. 34747. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

Ed. Kummer A.-G, Fabrikation,
Bettlach (Schweiz).

Uhren, Uhrenbestandteile, Etnls und Emballages.

ii' i /, »l
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lis
Nr. »4748. — 3. Januar 1914, 8. Uhr.

n,i Ed. Kummer A.-G., Fabrikation,
Bettlach (Schweiz).

Uhren, Ubrcubeatandteile, Etuis und Emballage«.

f. .Nr. 84749. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.
Ed. Kummer A.-G., Fabrikation,

J Bettlach (Schweiz).

Uhren, Uhrenbestandteile, Etnls und Emballage«.

CONSESION
Nr. 84750. 3. Januar 1914, 8 Uhr.

Ed. Kummer A.-G., Fabrikation,
Bettlach (Schweiz).

Uhren, Uhrenbeslandteile, Etuis und Emballage«.
;.T

IDA
Nr. 34751. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

Ed. Kummer A.-G., Fabrikation^
Bettlach (Schweiz).

Uhren, Uhrenbestandteile, Etuis und Emballage«.

MEHRLICH
Nr. 34753. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

Ed. Kummer A.-G., Fabrikation, ;
Bettlach (Schweiz). y

Uhren, Uhrenbestandteile, Etuis und Emballage«.

ZÄBIU
Nr. 34753. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

A. Baier-Wajser, Fabrikation,
Nleder-Uzwll (Schweiz).

Haarwasser gegen Hopfläuse

+9

Nr. 34754. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

Joh.Jos.H e r s,c h e,, Fabrikation,
Appenzell (Schweiz).

Stickereien.

Ars
^ Nr. 34755. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

F.*Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische, hygienische, indur
strielle iind wissenschaftliche Zwecke, pharmazeutische Präparate und
Drogen, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel,
Desinfektionsmittel, Konservierungsmittel für Lebensmittel, ätherische
ttfr. Oele. Parfümerien, Seifen, Riechstoffe, diätetische Nährpräparate.

I" f

»c«
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o;:-« Nr. '84756. — 8. Januar 1914, 8 Uhr.
* \ i *

A. Eichholzer, Fabrikation und Handel,
vo »." i. Pratteln (Schweiz)...t"«' .(XI > ' • J Ii'-

i Wasserlösliches Bobröl. '-'f

v- ;'1> !?• '* • f »

M.S. i- Ii />} /ä -"U M -"h'f I (V > • .1 (T

W.-&M VC

Nr. 34757. — 3. Januar 1914, 8 Uhr.

J. Steindler & °, Fabrikation, :L,

Altona-Ottensen (Deutschland).

Bachpappen, Imprägnier- und Isolier-Anstriehmassen
und OeslufekttonsstblTe.

Nr. 34758. — 3. Januar 1914, 3 Uhr.

Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,
Basel (Schweiz).

Chemisch-pharmazeutische Produkte.

5ECAL0PAH
Nr. 34759.' — 5. Januar 1914, 8 Uhr.

Eduard Moser, Fabrikation,
Hitzkirch (Schweiz).

Adhäsions-Fett.

Nr. S4760. — 5.- Januar 1914, 8 Uhr.

EduardJM o s e r, Fabrikation,
Hitzkirch (Schweiz).

Eeder-Oel.

Nr. 34761. — 5. Januar 1914, 8 Uhr.

Dr. med. G. We ist log's Wittwej Fabrikation,
Altstetten (Zürich, Schweiz).

Bitterpräparate, Eiqueure und Spirituosen,

er- d

Nr. 34763. — 5. Januar 1914, 12 Uhr.

Aurfele C h a u t e m s, Fabrikation,
Baden (Schweiz).

Bodenwiehse, Politur, Blattlack, Mattierung.

Nr. 34763. — 5. Januar 1914, 8 Uhr.

Dr. med. G. Weist log's Wittwe, Fabrikation,
Altstetten (Zürich, Schweiz).

Bitterpräparate, Eiqueure und Spirituosen.

- ' ;—~ r ITToT

Nr. 34764. — 5. Januar 1914, 8 Uhr. :n!?

Providol-Gesellschaft m. b. H., Fabrikation, -
1

Berlin (Deutschland).

Arzneimittel, chemische Produkte für medizinische und hygienische Zwecke,
pharmazeutische DrogeD und Präparate, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und
Pflanzenvertilgungsmittel, Desinfektionsmittel, medizinische Seifen,
chemische Produkte für industrielle, wissenschaftliche und photographische
Zwecke, Feuerlöschmittel, Härte- und Lötmittel, Abdruckmasse für
zahnärztliche Zwecke, Zahnfüllmittel, mineralische Rohprodukte, Firnisse,
'Beizen, Harze, Isoliermittel, Klebstoffe, Wichse;iLederputz- und Leder,
konservierungsmittel, Appretur- und Gerbmittel, «Brunnen-und Badesalze,
Gummi und Guramiersatzstoffe, technische Oeleiirid Fette, Schmiermittel-
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chemische Apparate umd Geräte, Parfümenen, .kosmetische Mittel,
ätherische Oele, Seifen, Wasch- und Bleichmittel, Slärkeund Stärkepräparate,
Farbzusätze zur Wäsche, Fleckenentfernungsmittel, Rostschutzmittel, Putz-

und Poliermittel (ausgenommen fiü\Lcder).

»4 BS- Providofcirisi * '•«!«? ' - *

fr«ng"ßpa enji«.ä&tjbison
N08 24505,"24506 et 24585.'§^^Artfiur?Sc§hild^!t »Ci0, Vevey. — Selon ins-
„cription du. 13 decembre 1913 au rcgistre du commerce, la socidtä titulaire

de ces marques a modifi6 sa raison en Schmidt & C,e (Schmidt & C°), —
Communique air-bu'reau öt enregistre le 8'janvier 1914.

' : ' -

Gebrauchsheseb ränkun g-
Nr'34440. — C. H. Knorr A.-G., Thayngen. — Der Gebrauch,dieser Marke

wird beschränkt auf Nahrungs- und Genussmittel utid'keklameartikel, mit
Ausnahme von Biscuits und von Mehlen alle/ Art. — Dem Amte mitgeteilt

und eingetrageert -am 12. Januar 1914.

Miner Teil - Partie u ofTiöslIe - Parte non aiate
Baumwollindustrie, und Baumwollmärkte'

In der letzten Sitzung der Baumwollbau-Kommission des Kolonial-
Wirtschaftlichen Komitees, d. h. des Wirtschaft liehen Ausschusses der
Deutschen Kolonialgesellschaft, berichtete der Vertreter der Bremer
Baumwollbörse, Erich Fal arius, über die Banmwollmärktc und die-Industrie seit
April 1912. Wir geben in Nachfolgendem- den Vortrag im Auszuge wieder.

,Dic amerikanische Ernte des Jahres 1912 erreichte in ihrem Gesamterträge
16,138.000 Ballen, -rund 33 % mehr als die'Vörhersegangene Ernte und
rund 31 % mehr als ,der "Diirchschni'fserlirag der fünf'Ernten von 1906/07
bis 1910/11, Diese Ernte vermochte das vorhandene Weltdefizit an Roh-
baumwolle vsowie.Garnen und Geweben nicht allein zu decken, sondern
noch-einen-Reservebestand von rund 400.000 Ballen über den Bestand am
31. August 1911 hinaus zu schaffen. Leider war aber die Erleichterung,
die diese überreiche Versorgung brachte, keine ungetrübte, denn auf der
einen Seile genügte diese Versorgung nur quantitativ, während sie qualitativ

vollständig versagte, insofern viele Millionen von Ballen ein äusserst
minderwertiges, für die meisten modernen'Spinnereihetriebe fast
unverwundbares oder wenigstens nur unter grossen Schwierigkeiten und
Verlusten verspinn bares Material darstellen, und auf der andern Seite wurde
die Preisentwicklung, .die bei dem reichen Angebot effektiver Ware eine
langentbehrte Stabilität hätte erwarten lassen dürfen, wiederum "ganz und
gar von Ahierika, von den Produzenten beherrscht. Diese letzteren brachten,
nachdem {sie etwa ein Drittel ihrer Ernte in bares Geld umgesetzt hatten,
die restlichen zwei Drittel nur so allmählich an den,Markt und hielten
hierfür so fest auf Preis, dass die ausseramerikanische Industrie sich
schliesslich wohl oder übel ihren Bedingungen fügen musste. So stieg denn
der Wert von middlin in Bremen (nachdem er gegenüber den Notierungen
von Mitte Dezember 1911 bereits eine Erhöhung .von rund 19% erfahren
hatte) vom 1. April bis 10. Juli 1912 um weitere rund 25 % (14 Pfennige),
also trotz einer überwältigend grossen Ernte im Laufe jener Saison, vom
niedrigsten bis zum höchsten Punkte gerechnet, um rund 44'%.

Man ersieht hieraus, wie die Abhängigkeit der Textilindustrie von
Amerika sich immer mehr verschärft und sich in bezug auf die Versorgungs-
frage in der Tat auf alle einzelnen Stadien dieser Frage erstreckt, nämlich:

1) Auf die quantitative Versorgung: 2) auf die qualitative Versorgung;
3) auf die Preisbestimmung dieser Versorgung.

Der erwähnten reichen Versorgung sland im Jahre 1912 naturgemäss,
d. h. infolge -der fast allgemein äusseret reduzierten Läger an Rohstoff
und Fabrikate!); bin Rekordkonsum gegenüber und alleASpindeln der
Welt, deren Zahl inzwischen ailf üher-1'42 Millionen*angewachsen war,
befanden sich in fieberhafter Tätigkeit. Die Baumwollindustrie übernahm
von der amerikanischen Ernte annähernd 15% Millionen Ballen (15,674,000
Ballen), rund 30 % mehr als im Jahre vorher und rund 27 % mehr als
durchschnittlich .in den vorhergegangenen fünf Jahren.

Die Anforderungen, die unter diesen Verhältnissen an den Handel
gestellt wurden, waren aussergewöhnlich gross, und für geraume Zeit
hatte dieser Handel Leistungen zu vollbringen, wie sie bis dahin schwerlich

jemals von ihm verlangt worden sind. Besonders war dies in Bremen
der Fall,"(welchem Platze ein \Jahresimport von mehr bis 2% Millionen
Ballen ',2,792,000 Ballen) amerikanischer Baumwolle zufiel, von denen
wiederum 2,660,000 Ballen zur Ablieferung gelangten. So hatte Bremen
im Empfangen und-Abliefern von Baumwolle per Arbeitstag nach beiden
Seiten hin durchschnittlich 9000 Ballen zu bewältigen.

Die folgende Kampagne 1912/13 hat die im allgemeinen gesunde und
befriedigende Lage desßäumwollhandels und der -industrie in eine
ausserordentlich ungünstige, sich rasch und bisher unaufhaltsam verschlechternde
verwandelt. Den Anstoss zu dieser Verschlechterung gaben zunächst die
Balkanwirren, die auf alle Verhältnisse einen überaus ungünstigen Ein-
fluss ausübten. In erster Linie hatte allerdings die österreichische Industrie

unter denselben zu leiden, die sich, nachdem ihr das Absatzgebiet
im Osten durch den Krieg tatsächlich verschlossen war, gezwungen sah,
einen enormen hierdurch frei gewordenen-Vorrät an Garnen ä tout prix
anderwärts, und zwar jenseits ihrer Reichsgrenzen, zu verkaufen. 4%% fjg

Alsdann hat tdie steigende Verteuerung des .Geldes die "iVendung in
der Konjunktur nicht nur beschleunigt, sondern in hohem Masse
verschärft und Handel und Industrip ^uf das schwerst^ belastet

Es kam hinzu,, dass die neue' amerikanischei^Ernte in ihräm Erlrage
dem Welibedarf gegenüber nicht genügte. DieselhAbra'öhtp nur 14,100,000
Ballen, also rund 2 Millionen Ballen weniger als die vorhergegangene,
und wenn trotzdem erst gegen Schluss der alten und Beginn der neuen
Saison Baumwolle-iim Werte eine wesentliche Steigerung erfuhr, vorher
jedoch Monate hindurch eine seit Jahren nicht mehr gekannte Stabilität
der Marktnotierung in der Nähe von 60 Pfg. per % kg aufwies, so ist
diese Erscheinung zweifellos in der Hauptsache auf die eben erwähnten
Hemmungen des wirtschaftlichen Lebens zurückzuführen.

Was nun die neue lErnte 1913/14 anbelangt, so setzte, dieselbe mit
einer- günstigen Aussaat, und einer sehr befriedigenden Entwicklung der
Pflanzen ein, und hielt diese günstige Entwicklung bis weit in den Juli
hinein an. Dieselbe hatte eine derartig zuversichtliche Stimmung in bezug
auf-eine, zu-erwartende grosse Ernte im Gefolge, dass .die' Spekulation ,in
umfassendem Masse bianco verkaufte, und dass sich leider auch Handel
und.'Industrie von > einer solchen Taktik nicht überall fern hielten. Es
entwickeltet sichjfiieraus,eine überaus gefährliche Lage (wie sie sich aus
einem überverkauften Markte übrigens immer ergibt).

Aber die ungünstigen Erntemeldungen „mehrten sich, die Dürre mit
enorm hohen Temperaturen im .ganzen,Westen des Baumwollgebietes hielt
an und vernichtete^W wenigen Wochen vollständig die Hoffnungen auf
eine grosse Ernte. Als Europa zu PnVaclidn begann, war Amerika
überzeugt, dass die Ernte wesentlich kleiner ausfallen würde als im allge-1
meinen, beSöndere'lm Ausland« örWarlet, hatte die'Lage/die sich «aus dem
überverkauften Markte ergab, klar erkannt und gewann dadurch ein
Uebergewichl, das ihm„ dastjHeft >^er ganzen Lage in die Hand spielte.
Diese Lage hat man Jlj-übeh-denn such ^gründlich; ausgenutzt und Preise
zu forcieien gewusst,-'die für'dieMnäuStrie'eine-vtfeiteroi wesentliche
Verschlechterung ihrer Lage herbeigeführt -haben. Von Anfang August bis
Anfang Oktober, in Jkurzen acht Wochen, stieg Baumwolle von 60% Pfg.
auf 74 Pfg., also'-um 13% Pfg/Pgleich rund 22%, und die hierdurch"
erreichte Preishöhe jJjat^ digJjIpduStrie geradezu lahm gelegt, denn der5
Konsum will und kann einen snjehen Wert picht anlegen. Jedenfalls ist
dies auf dem Kontinent der Fäll? und diese Lage wird dadurch noch
verschlimmert, dass ersten^ England in Erledigung,alter.Exportabschlüsse-
noch Beschäftigung hä'fund zw&'iten^ Amerikas TektilirvduGife sich offenbar

nicht in ungünstiger Lage befindet, wie aus ihren enqrmen Bezügen
an Rohstoff seit Beginn Met bleuen Saison klar ersichtlich ist. Diese
Bezüge bezifferten rsirh^seiF.dein 1. September "1912 bis zum 7. November
J913 bereits auf 1,291,000 Bällen, rund 11,8 % rhehrjUs.d gsrchs.ch(Jittlich
in den letzten 5 Jähren. uud~glaubt~man fiir~diese mit einem
amerikanischen Ko'ftsüm von etwa'6 Millionen Ballen Wehnen'zti'sollen.

Für die amerikanische Ernte glaubt man nun mit einem Ertrage von
rund 14 bis 14% Millionen rechnen zu sollen, welcher Ziffer eine
Konsumschätzung von rund 14% Millionen gegenübergestellt wird* obschon man'
letztere Zahl auf mancher Seite als entschieden zu .hoch bezeichnet. Die
Baumwollversorgung wird glücklicherweise durch eine aller Wahrscheinlichkeit

nach reichliche Ernte in Indien sowie eine gute chinesische Ernte
günstig beeinflusst werden, während die Hoffnungen aiuf eine Hilfe von
Aegypten in letzter Zeit haben aufgegeben werden müssen.

Schweizerische Landesausstellung. Je länger je mehr ist eine stattliche
Anzahl von grösseren und. kleineren einheimischen Fabriken bestrebt, den
bedeutenden Bedarf der Schweiz'''"an landwirtschaftlichen Maschinen zu
decken und dabei namentlich Produkte auf den .Markt zu bringen, deren
Konstruktion den besonderen Verhältuissentdes Landes Rechnung trägt.
Der hervorragenden qualitativen Eignung "'ihrer Fabrikationserzeugnisse
verdankt die Schweiz .auch auf diesem Gebiete einen von Jahr .zu Jahr
wachsenden Export. Um aber "dem durch Fachschulen, Kurse, Vorträge
und genossenschMtliche Vereinigungen gebildeten Besucher aus landwirt-
schaflichen Kreisen neue Anregungen zu bieten, werden zu dieser
Ausstellung auch ausländische Fabrikate zugelassen, sofern die Schweiz
ähnliche Maschinen nicht produziert. Sie sind mit einer deutlich sichtbaren

Etikette, auf welcher das Ursprungsland angegeben ist, kenntlich
gemacht, und werden — wie (es der Charakter der Ausstellung verlangt
— vom Preisgerichte nicht beurteilt.

Die grösste räumliche Ausdehnung erhält die vielgestaltige
Kollektivausstellung des «Verbandes schweizerischer Fabriken und Händler für
landwirtschaftliche Maschinen und Geräte». Nach der Mitte des für die
Landwirtschaft bestimmten Ausstellungsgebäudes-hin konzentriert sich die
Schau der im -Dienste des-Obst—und Weinbaues stehenden~P r e s s e n und
Mühlen. Instruktiv ist auch die Zusammenstellung der Pumpen
verschiedenster Zwecke. Diese' Reihe setzt sich fort in die Ausstellung von
Maschinen___für Kraftübertragung. Die Ausbuchtung der Halle nach der
Waldseite Ihin umfasst die Anordnung alles dessen, was für Keller und
Estrich bestimmt ist, wie Fässer, Steingut, Dörrapparate, Brennereien, etc.

— Mexikanische Staatsschuld. Laut telegraphischer Meldung "aus Mexiko
vom 14. Januar ist die Zinszahlung für die Staatsschuld für die Dauer
eines halben Jahres sistierfi. C3*

i A ,it ff-®«"®
2 — Schweizerisches Qrtsleslkon.fTDas vom -verlag Edward Erwin Meyer inAarau
hei-au-gegebene, von Arihur Jacot, nach amtlichen Quellen bearbeitete-Schweizerische
Ortslexikon ist soeben in 4 Auflage ers< hienen Bei jeder Ortschaft >st angegeben,
ob sie ein Po-.t-, Telegraphen- oder Telephontmreau, eiue Bahn- oder SchifLtation
besitzt. Bei Ortschaften ohne Poststelle ist. das ^Bureau, dem sie für den Posth stell-
dienst zugeteilt sind, und' bei Orten ohne Bahn- 'oder Schiffstation die nachstgelegene
Bahn- odtr Schiffstation angegeben. Bei jeder" Ortschaft ist i'ie Distanz zu den
nächstgelegenen Bahn- oder Schiff-iationen verz. ichnet Die Befugnisse der Siationen in
Bezug auf den Bahngüterdienst sind detailliert dargestellt Das Lexikon gibt ferner
bei jed"r Ortschift in atle.n Einzeihe ten Auskunft über die verkehr-geographische Lage,
die Hohe über Meer und die Einwohnerzahl. Um die Orientierung zii erleichtern, sind
dem Lexikon 7 Verkehrsknoten, 'ttieF'gänze Schweiz daisteflend,'* beigegeben. Seine
Ge'>rauchsfahigkeit wird durch die aufgenommenen Pöst und Telegraphentarife, sowie
zahlreiche Tabellen erhöht — Preis der Taschenausgabe Fr. <8, 'der Oomptoiraus-
gäbe~Fr. 10. 50.

$ >
ui • *

Dette mexicaine. A teneur d'un t£16gramme de Mexico du 14 de ce
mois, le paiement des intöräts de la" dette est susperidu pour six mois.

OlskonioeätzeTatasx d'eseissaspt©
(Bulletin der Scbweizeiis« hen Nationalbank. — Bulletin de la Basque Nationale Suisse.)

Schweiz
Parts
London.
Bertin
Milano
Bruxeltes
Wien

11114

16. I.
p.

42/s d'/lS
4 3' sh
d'/a1) 3%
5 37s j
57a 5
5 8"s
57s« 47«

Amsterdam 15 T'/is
New York*). 57a 27a

1914
7. I.

o. p.

4'/ri3/io
4 37s
5 47'd
5 r3'A
57a 57«

4
57is
A'rf

•>

57a
5
57a 43 k

1913
81. ill.
o. p.

47» 4s s

4 v ,37«
5 4'7*o
5 4 -

57s 53/a
5 4/a
57a 57«
5 f' 47, s

S'/a 87a

1913
28 XII.
o.

4TT
4
5
5
57»
5

!''•
K",

P.

438
37«
4"/i«
4''3
57s
43/a
51 4

4'/o
37»

1913
15. XU
0.

4%

b
5
57a
5
57a
5
57s

p
4Ye
33 8

4,8/.s
47s
5' 4

47«
57«
4'/e

o,'— oflizlell' (officiel), p.) privat (hors banque). *) Gall money.

l«li
16. I.

p-

47»
4,
4'k

"|4%
B'/o
41/*
67.»

4 ,'</ 8'.7i«

."IC >

1912
16. L

o.
4
37a
4
5
47»
47»
5
4
47»

p.

8"/K
3/4
8'Y
87«
5
83/e
47s
87»
27«

8£nrs'ftifr' sieht^levis^iin 'auf:**) — Gonrs du elmnge & wtse «tur:»*)
Gesetzliehe Parität (Parity legale): £ 1 Fr. 25.2215; M. 100 — Fr. 128.457;

Kr. 100 Fr. 106.01; H. -fl. 100,= Fr. 208.8198; / 1 Fr. 5.182.
Paris London./ Dtutfehlahd

1914 15. I. 100.17 25.31 A 123 8»
1918-7. I. 100.20 - 25.327»-123.49

81. XII. 100.09 25.33s/» 123.49
23. XII. 100.IOJ'i 25.847» 123 61
16. XII. 100.14 ,25.35 123.74
16. I. -100.56 • 25 32 123.63

1912 16. I. 100.80 26 297« 123 31
1911 15. I. 100.03 26.30 123.60
1910 16. I. 100.18 26.227« <128.29

Italia
99.76
99.76
99 62

.99 62
99.80
98.99
99.70
99.56
99.70

Bruxelles
9».59

—99.52
99 46
99 48
99.52
99 89
99.70
99.82
99.76

Wien

1049»
101.97
104.90
10195,

Amsterdam New-YorL
209.21 S18'7i»

-209 20
209 07
209 04

5.19'yi«
5.197«'

105.07 „ -3 » 20
10188 " 209 37
104 82 1 209 20
105.14 209.31'
104.76 206.11

: I

.6.
5.:
6.201/»
5.207/s
o 18'°/»«
6.18
6.19"7w
5.167«

**) Die Kurse bedeuten Geldkurse. — Lee cours signiflent cotsrs cü) fa1 äemanät.
') Am 8. Januar 1914 von i>7« twf 4% % eraässlgi—^'''Abaisäd Iis 8!jarmer 191s,

de 5% ä 47a'/o. jT"
'

• 0' '
'
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Annoncen - Regle:

MAASENSTEK N' Ac VOGK.EBC hvn&m - AuMices - kwmA Rdgie des cnnoncea:

IIAASENSTE IN & TO©I,EK„

C. ä. Haab, Ebnat
'ttaiMrfnlltfil* Fstraa«ferttgtmg vpn SeBchäHsbflcbern nach |eäem Sehen». Geheliet mil Padeaheümasehlne eigener Konstruktion. Seit 30 Jahren
aßc&lUiSIlü» - als solider, iUchkfiiegender Einband bewährt. Sprnagrückea. " (4234 G.l (^879.)

Kostenberechnungen, Besuch bereitwillig, hostenlos Lager in praktisch eingeteilten Poatcheck-, Tage-, Kassa- uft'd Spesenbüchern etc. Vereinfachtes,^amerikanisches Jonrnal
mit nnr 4 Conti - Prrbmuntnt gratis Begründet 1866. Bltktrtseher Betrbb. " ^ Telephon II. Prima Baeherpaptero.

iz

* .-i Müi-' f-Jb

IUI
% "— -n-

Baaco Suizo-Sudainericano
Zfiricft ~~ Buenos Ares —-Lugano (t

Uebernahme und Besorgung bankgeschäftlicher (Transaktionen

jeder Art nach Argentinien und allen übrigen südamerikanischen
Stuten. 1 i

Vermittlung des schweizerisch - argentinischen

•Postcbeck - Verkehrs.f. - ü t - /;
(Zur Auszahlung in ArgonHmen bestimmte Beträge können bei jeder

schweizerischen Poststelle eingezahlt werden.)

(5627 Z), (30681) DIE DIREKTION.

Offizielles JMrmbucb
von CSross-St Oallen

Ctemglttto $i Italien, SfraiiDesszell minS Eaölat
(itab«tt so.oeo Einwohner) 54

Tür das 3abr 1914
Preis Jr.7. - Benagest: (Jebmieltfsplaii der Stadt St.Ballen
and der Gemeinden Straubenzeil und sowie die Pläne des
tt. n .l» Stadtibeaters und der Couhailä » « >: u n

jhWIOfi"* >3/ lach amtlichen "M

3n bezieben üiarcts den üetlag Suebdruekerei Otto caeolf, St. Ballen.

AufTorderiing^
£ Die'von der Schweizerischen Volksbank'in 'Zürich I au?-

festellten Einlagenhefte Nr. 27070, zu Gunsten des Herrn
Schärer und Nr. 27350, zu Gunsten des Herrn A. Schärer,

Sohn, beide Höehstrasse 58, Zürich wohnhaft,' werden
verratest. 1 i ; 101 (347 Z)

• Allfällige Inhaber derselben werden hiermit aufgefordert,
solehe innert sechs Monaten,' von heute an gerechnet, der
Unterzeiehnteten-vorzuweisen, ansonst'die Einlagenhefte als
kraftlös angesehen und der Gegenwert derselben, den
eingetragenen Gläubigern' ausbezahlt würde.

Zürich, den 14. Januar 1914.
'«»J Ü0 f - f1

Schweizerisch Yolksbank.

Ii iiagin
Hochdlorf

'Die'Tit. Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, J >ät 31. Januar S9!l, nachmittags 37a Ihr

in das HoteJ' <( Post» in Hochdorf eingeladen.
T t

1 Traktanden:
1: Protokoll.
2. Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der

Jahresrechnung und Bilanz und des Revijorenberichtes
1. pro 1913. I -

1 r '

3.1 Beschlussfassung über -Liquidation der Gesellschaft.

Die Rechnung: und der Revisorenberieht liegen vom
17. Januar' 19H.an'zur Einsieht-im Bureau der Gesellschaft
auf. Zutrittskarteri für die Generalversammlung können bis
zum 30. Januar auf dem' Bureau der Gesellschaft gegen Ueber-
gäbe eines Aktiehverzeichnisses bezogen werden.

Hochdorf, den 15. Januar 1914.

(981) 8>er -ferwalttingsrat. •

Veinte de Ii gtSß
On receyrält d'ici au 25 eourant des offres pour la

vente de gr6, a ,grö,v
d'nn mofeur gledrlgne 11i. P., de tfeux transmissions

- et d'öne mncWne ü rogner le panier,
le tout proyena.nt de 1st faillite de Guido Calandra, ä Vevey.

Veyey,b?; 14,Janvier 1914, •

(20248 L) (1041) Ch. Ladermaan, pröposö.
a. 0') Jj • » t

Sociät anonyme des Ateliers Plctarfl, Pidei & Ue„ <6endve

MM. les actionnaires de la Soeiötö anonyme des Ateliers Picenrd, Pletet & Cle. sent convoqnös en
assemhl^e fjenönile oitliniiiio p'>ur le lundl, 26 Janvier 1914, k 4 heures, &u joeal da
la' Chambre de Commeree, Boulevard "du Theätre N° 2, ä Genive/ ' *

j. j "Mtii ^Ordre'do 'jöur*: nO

1° Rapport du conseii d'admini-tration sur l'exercice 1912/1913
— 2o -Rapport des commissaires-verificateurs.

» .3° Yotat on sur les couclusious'de ces rapports- (614X) (1061)'
4° Nomination d'admiui-trateurs.

-,6° J^iiminitioii des commis-aires-vCrificateurs.
Le bilan et le compte de profits et pertes au 30 septembre 1913, ainsi que lc rapport .des commis-

säires-vCrificateurs, sont ti-nus ä ia disposition de MM..les actionnaires dls le 17 janvler 1914, auprCs de

MM. G."Pletet &, Cie., banquiers, 10, rue Diday, ä Geneve. >**«9 .»«».»r
Les caries td'a'Imission ä I'ascemblee peuvent Ctre retirCes auprls de MM G. Pletet & Cle., banquiers,-

rue Diday. 10, k Genive, düs le 17 janvler 1914, - coatre presentation des actions ou de certificate de

däpüts d'une ban'que. -1

' Genive, le115 janvier 1914. ~ Le conseii d'ndmlniptrntion.

Ingenlsur-Akademlc I
Ulla.»««,, füete-iao FBr Mtsshinen* und EtaWro-tngenicure, Uk
W ESnlar, USlsso Btu-Ingaaleurt, Ctcmsler u. Archilokten.
(Eisenbetor.bau und Kuiturteclmik.) — Neue Laboratorien. W

®®e@©©@®©©@®©@©@®©®©@©©
UlllillllllllBISailllHIBIIlIBIIIBBSIIflES

1 Industriel I
Le chef commercial d'une ancienne et importante

entreprise de laoncati >n dösirant se retirer pailielle-
ment par suite de c rconstances de famiJe, cherche
pour öpuque ä convenir un remplaQaat

st.
Capitalisle

Eu dehors d'une solide pratique commerciale pas
na besoin de coonaissäuces speciales. ea

L'associö sorttnt,re.sterait dans Ja firme en qualitö gm de cömmapditaire pour uue somme importante ä mm
determiner. 2

as Affaire exceptionnelle, .trfes. sörieuse, avec gros na
benefices assures. ^'„-.j S

m Offres s^us chiffres -92 H. A.'. 'H.', k Haasensteiii gi
H & VogLr, Berne. bb

aB»giBI»ilBBIlBlill8BBIBBBIIlBllBllBg|S

Titre ifgare
Lö tlvret d'epargne de la Btnque f'opulaire Luisse,

ä Montreux, N° 55>!)8. du capital de fr, 395 :J>0, au nom de
Mile. Id« BREMSET, ä ILsinreux, est signaie eomme perdu.

En consequence lo porteur actuel de ce carnet est invite
ä le pr6seuter ä Tun des sife-'es de !a Banque Popu'aire
Suisse, dans les six inois des 'let'45Jdecembre 1913. Passe
ce deiaij ce titre sera annule et il en f-era de'ivr'e un
duplicata, 3094 (5254 M)

•'Montreux, le 45 d6cembre 1913.

Banqne Popnlaire gnisse.

Immokiliengenosseiiscliäft uetali
zi ii i.

Der Coupon Nr. 10 unserer Anteilscheine wird mit
IF*-. 35 (5 °/o Dhitltüile)

ausbezahlt bei Schoop, Reiff & Cie., Bankgeschäft, Bahnhofstrasse

69, Zürich I. (Zä6261) (103!)

Der VerwaRnligsrat.

Fflr KapitalistenOB
Renomiertö' Drogerie en gros sucht zwecks Erweiterung

ihres Fabrikationszwe ges

aufzunehmen. 'Beteiligung jnicht ausgeschlossen
Offerten sind uuter Chiffre V« 234 Y au Haasensteia

& Voglw, Bern zu richten, f- (62.)

iÄi F-iiiai®
Durch Beteknnng eines Sypo*

thekertltsls von ; 99

öder Vertretnng gutgebender
Artikel und Spezialitäten für Basel
und Umgebung, eveutuell mit Kapi-

4 er taieinlage (65.)PP. 15,000 gesuchtinn flinh {rRldcrphftr an pinpmkann sich der Geldgeber an einem
gewinnbringenden Unternehmen
passiv beteiligen.

"Gefl.-Offerten unter De 378 If an
Kaasenstein'& Vögler, Barte1'

Offerten unter Chiffre Je 516Q an
Haasamstain & Vogler, Basel.

Schöne Zeitüngsmakuiatur bei
" 'l Haasen'Steta & Vogler

'ijltuf';q

_ .un " " " """
die einfiich.-te u. vorteilhafteste

Rechetimaechine
für Ad'iiiiiin

und 91uitiplik»fion
sofort sichtbares .Resultat

beansprucht wenig Raum
(22X14X8 cm), .nur 1 !/a kg
schwer. lSsteiilg, somit bis

9,999,999,999,99 rechnend
übertrifft an Leistungsfähigkeit
viele grössere Maschinen,- die
10 mal teurer sind. 100

Preis Fr. 123 inkl. Holzetui '

Weitgehend-te Garantie.
N«»vi»Säy t'oiupaiiy

2-4 Wilhelmstra^se, Zürich S.¬

Für das Schweiz Pati nt Nr.53132
vom 8. Juli 1910, auf: „Vorrichtung
z. selbsttätigen Regelung d,ILuck-
Inflspanniin; im Leiiöngsiftiem
von ürurkliifuna-ehiaeh" .werden'
Kauf-rod Lizenznehmer gasncht.
_ Gefl-Off-unter J. P. 5591 beförd.
Rndolf SIosse, B rlln SW. (1939,

Handels-AukMit
1s commerciaiix'

Altdorf: lb- P. Krbrald, Mt. BoLtik.
Basal: Slelgmeier 4 Cie., Itst ink.
— Confident fit B. SehQei(ler,Ai4.4bik.
Bant: A. Saner ds (>.Auskünfte, Ink.
— Haas Sora. Not., .Ink a Verw.
— H. Bärisvryu Ink. u. Auskünfte.
— Dr. H. Altherr, Rechtsanwalt.

Amtbisig. 94. ädftt.. fd-pSi 212),

— Auskunftei G. firöring A. 6.
Biel: Fehimana, Notariat, Inkasso.
— Sori & Wjsj. Not., Ink., Inform.
Srtg (Wallis): Jos. v. Storkaiper.

Adv u.'Notar Advofe n Inkasso.
Sargäcrf: E. Ilowaid, Cniilrefono, Int.

Brannes: Dr. luderbüzin,' Wv.&lnk.
Chaax-de-Fonds Ch.-E.Gallandre,

not Rens., recouvremt», gär., etc.
— Paul Hubert, ag. dp droit, rerW8.

contentieux renseig"^ commerc.
Chlasso Ainbrosnii & Villa, gpediu».

Frlbourg: Ernest Girod, avocat.
Benbve: Ch. D. Cosandier, huisaier.

rue Commerce 7, BmGma.-cwtwdeat
Kalm: E. Löscher, Notar, Ink. Inf.
kaagenttial: förspi.h. Vitilfar, Adf.tlok

kanssnse-Glas-Chollel,rensf,recf
Iioearco: Dr S. Fiori. Advok: Ink.
Lngaso: Otto Scheefie, Credjtref.» Ink.,

8p«iialorjintsalion f. die ilaticaiseb« Schveit,

Lasern: Kuur. Frank, Inf. '& Ink.
BSeiringea: K;Metu. RotiHn d Inkasso

äfiartea: Dr Friolet, Adv. & Notar.
Seachät«! It-ubegJfr. agent d'aff.
— Dr K. Ilaidimann, av. rens. rec.
— JeauRoiilel. ävocat, PlacePurry.
— Nutairg Ctif (Ter, anc. juge de paix
Sehols-Tarasp:'B. Planta lot. fertt.

Sebwys Michael Ehrier, Ink. Rosbtsb.

Solothara: A. ßrosi, Advokatur,
Notariat und Inkasso für die

ganze Schweiz.
Spies: (P Heist,'Fürspr. Adv. n.Ink.
Bster: Br. Emil Madier, Advoka-

turburcau, Bechtsgut, Inbasal et«.



flsMcimion gilsse aei fonsells en

lütte de Propria^ Indurfrlelle

Idmfnistration actuelle: Rae de l'Höpital 32, ä Berne

6 IM BreVets d'iriveiitioii specifics el-bas sont ä vendre,
soit en tonte proprio, soit par voie de iicenees d'exploitation

* * Ucrband *

Administration zur Zeit: Spitalgasse 32, ii Bern

Die nnten spezifizierten Patente sind zu verkaufen nhd zwar
entw eder durch Abtretung der Patente selbst oder dureh Lizenzverträge

f51)

1969) Les propriütaires du brevet suisse n° 54741, du 10 novembre 1910,
pour: Mücanisme de distribution pour moteurs et pompes, etc., däsirent entrer
en relation avec les fabricants suisses en vue de Sexploitation du dispoMtif
föevetA Iis seräient disposes ä vendre complötement le dit brevet, k en
conc6der des licences, on encore k recevoix toutes autres propositions visamt
A la mise en oeuvre de cette invention en Suisse.

Adresser les offres et propositions k M. A. Mathey-Doret, ingänieur-
conseil, k La Chaux-de-Fonds.

1980) La proprietaire du brevet suisse n° 55411, du 11 fävrier 1911,
pour: Filiöre pour la fabrication de fils endnits, düsire entrer en relation
ivec les fabricants suisses en vue die la fabrication du dispositif brevetö.
Elle serait disposüe k vendre complöfcement Le dit brevet, k en concäder des
licences,- ou encore k recevoir toutes autres propositions visant k la mise en
oeuvre de cette invention en Suisse.

Adresser les offres et propositions k M. A. Mathey-Doret, ingtoieur-
conseil, k La Chanx-de-Fonds.

1981) La proprietaire du brevet suisse n° 45723, du 14 döcembre 1908,
pour: Frein pour vähicule automobile, dfrsire entrer en relation avec les
fabricants suisses en vue de la fabrication du dispositif brevelä. Elle serait
disposöe ä vendre completement Le dit brevet, k en concüder des licences,
ou encore k recevoir toutes autres propositions visant ä la mise en oeuvre
de son invention en Suisse.

Adresser les offres et propositions k M. A. Mathey-Doret, ingenieur-
conseil, A La Chaux-de-Fonds.

1988) La proprietaire du brevet suisse n° 45816, du 13 janvier 1909,
dösire-entrer en relations avec les fabricants suisses en vue de la fabrication
du dispositif brevetü; eile serait disposfie k vendre complement Le dit
brevet, ä «n concäder des licences, ou encore k recevoir toutes autres
propositions visant k la mise en oeuvre de son invention en Suisse.

Adresser les offres et propositions k M. A. Mathey-Doret, ingönieur-
conseil, k La Chaux-de-Fonds.
i 1

1990) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 55056, vom 11.
Januar 1911, betreffend eine Patronenzuitihrungsvorrichtung an Maschinengewehren,

wünscht dasselbe zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere
die Ausübung der Erfindung in der Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,
in Basel.

1991) Le tituLaire du bTevet suisse n° 55463, du 11 janvier 1914, relatif
ä une Voie perieclionnee pour transporters aäriens, däsire vendre ce brevet,
en concüder des licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition
visant ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, ingönieur-conseil,
Rümelinbachweg 11, k Bäle.

1996) Le titulaire du brevet suisse n° 22655, du 29 septembre 1900,
reLatif k un Dispositif d'attelage poor vähicnles de chemin de ler, dfeire
vendre ce brevet, en concäder des licences d'exploitation ou recevoir toute
autre proposition, visant k la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. AI Ritter, Ingünieux-Conseil,
11, Rümelinbachweg, k Bäle,

1997) Der Inhaber des Schweiz. Patentes Nr. 42371 vom 21. Februar 1908,
betreffend Kugellager, wünscht dasselbe zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen
oder andere die Ausübung der Erfindung in der Schweiz bezweckende
Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt beredtwilligst Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg

11, in BaseL

1998) Le proprietaire du brevet suisse n° 35258 du 6 novembre 1905,
relatif k un Moteur perfectionnä, d&sire vendre oe brevet, en concöd-er des
licences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant k la mise
en "oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, ingänieur-conseil,
11, Rümelinbachweg, k Bäle.

1999) Les titulaires des brevets suisses:
N° 41810 du 14 aoüt 1907, relatif k un Appareil ponr döplacer un liquide par

refoulement,
N° 45377 du 26 juin 1908, pour Frocedä et appareil perfectionnäs pour dä-

placer un liquide,
N° 45196 du 13 juillet 1908, pour Procedä et appareil perfectionnäs pour d6-

placer un liqnide,
N° 45542 du 14 juillet 1908, pour Procädä et appareil ponr däplacer des

liquides,
N° 45543 du 7 aoüt 1908, pour Procedä et appareil perfectionnes ponr d6-

placer des liquides,

N° 46482 du 6 aoüt 1908, pour Procädä et appareil pour comprimer un
fluide gazeux, ;

N° 47843 du 9 juin 1909, reLatif k un Appareil perfectionnö pour comprimer
un fluide gazeux, ^

N° 45951 db 6 aoüt 1908, pour Procöde et appareil pour comprimer un fluids
gazeux,

N° 56420 du 10 avril 1911, reLatif ä un Appareil pour 61ever ou pomper des
liquides, '

N° 56810 du 20 mars 1911, relatif k un Appareil k combustion interne poul
vant servir de pompe ä liquide ou de compresseur de fluide älastique,

N° 56911 du 3 avril' 1911, reLatif k un Appareil pour älever ou poUper des
liquides,

N° 56912 du 20 avril 1911, relatif ä un Appareil ä combustion interne pou|
vant servir de pompe ä liqnide ou de compresseur de fluide £lastique, )]

N° 58275 du 26 octobre 1911, poux Procädä et installation ponr utilise*
ä distance l'änergie d'un fluide dlastique comprimä par une colonne da
liquide ä mouvement de va-et-vient,

N° 58746 du 27 octobre 1911, relatif ä un Appareil pour däplacer ou reiouler
un fluide,

N° 61060 du 22 füvrier 1912, pour Explosionspumpe ohne Schwungrad mit
hin- und hergehendem Kolben,

düsirent vendre ces brevets, en concüder des licences d'exploitation ou
recevoir toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre des inventions ,en
Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser k M. A. Ritter, ingänieur-conseii,
11, Rümelinbachweg, ä' Bäle.

2000) Der Inhaber der nachfolgenden vom 19. Januar 1906 datierendien
schweizerischen Patente:
Nr. 36183, betreifend ein Stenerorgan für selbsttätige Musikwerke,
Nr. 36184, betreffend eane Einrichtung zum Anbringen von rar Erzielung

einer ausdrucksvollen Tonwiedergabe dienenden Schlitzen in Steuerorganen
für selbsttätige Musikwerke, und

Nr. 36185, betreffend ein Selbsttätiges Musikwerk mit Steuerorgan für
ausdrucksvolle Tonwiedergabe,

wünscht dieselben zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere die
Ausübung der Erfindungen in der Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A, Ritter, Patentanwalt, Rümelinbachweg 11,
in BaseL

2001) Die Inhaber der Schweizerpatente
Nr. 50418, Elektrische Stromverteilungsanlage, '

Nr. 56051, Elektrische Stromerzeugungs- & Verteihrngsanlage,
wünschen mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten,
behufs Verkaufs der Patente, bezw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks
Fabrikation deT durch diese Patente geschützten Erfindungen in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden, an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich L

2002) Die Inhaberin des Schweizerpatentes Nr. 38758 betreffend.
Einrichtung an Luitsaugebremsanlagen für Eisenbahnen znr Betätigung von
akustischen Signalvorrichtnngen durch die Abluft von Luftsaugepumpen, wünscht
mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs Verkaufs
des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation
des Paientgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E, Blum ft Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich L

2003) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 55003, betreffend
Zwischen den Ringen aui der Ringbank angeordneter Fadenschützer für
Ringspinn- oder Rmgzwiznmaschinen, wünscht mit schweizerischen Fabrikanten
in Verbindung zu treten, behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der
Lizenz für die Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der
Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blnm & Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich L

2004) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 55067 betreffend Einrichtung

zur Herstellung von Lochungen in Konstruktionsteilen, wünscht mit
schweizerischen Fabrikanten in Verbindung zu treten, behufs Verkaufs des
Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz, zwecks Fabrikation des Patentgegenstan-
dies in der Schweiz. «

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu > Wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blnm ft Co., Bahnhofstrasse 74, Zürich' L

2005) Der Inhaber des Schweizerpatentes > Nr. 55563, betreffend Verfahren

und Vorrichtung znr Bearbeitung einer breiigen Masse für die Fapiet-
bereitung, wünscht mit schweizerischen Fabnkänten in Verbindung zu- treten,
behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz für die Schweiz,
zwecks Fabrikation des Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blnm ft Co., Bahnh'ofstrasse 74, Zürich I.
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